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Erziehung zum Deutſchtum.
Eine Auslegung von Fichtes Reden an die deutſche Nation

Von Dr. Siegfried Berger.
III.

(DOritte Rede.)
Wenn uns Fichte am Schluß der zweiten Rede mit dieſem Ergebnis

verläßt, erwarten wir nun die ſpegzielle Ausführung dieſer Nationgal
erziehungsidee. Aber damit müſſen wir warten bis zur neunten
Rede, wo er den hier gewonnenen Gedanken unmittelbar forkſetzt.
In der vierten bis achten Rede gibt er den hiſtoriſchen Unter
b au. Wie findet dieſer nativnale Erziehungsplan ſeinen Abſchluß in
der deutſchen Geſchichte?, iſt die Frage, die er in dieſen Reden beant
wortet. Wir haben keinen kriftigen Grund, uns ſeiner Dispoſition
eigenwillig zu entziehen, haben aber vor der Auslegung ſeiner Gedanken

über deutſche Geſchichte noch die Pflicht, die dritte Rede auf
uns wirken zu laſſen. Was ſie gibt, das iſt der religiöſe Hin
tergrund des Ganzen.
Demnach fehlt in dem, was bisher von der Erziehung geſagt
war, das Letzte. Auf den Grad wiſſenſchaftlicher Bildung kam es
nicht an, ſondern auf die Fähigkeit, ſelbſt zu denken, ſich fortzubilden,
Belehrung anzunehmen, andere anzuregen. Kurz, auf Geiſt. Aber
es kommt noch auf mehr an, auf Erſchließung des Religiöſen,
darauf: in der raſtloſen Tätigkeit im Gemeinſchaftsleben über das
Vergängliche hinaus das Ewige zu berühren. Somit über die Region
der bloßen Sittlichkeit hinauszukommen, in ſeinem Leben einen Funken
des Göttlichen aufglühen zu laſſen, einzutreten in die Kette als „ein
ewiges Glied in der Kette der Offenbarung des göttlichen Lebens
und jedwedes andere geiſtige Leben, als eben ein ſolches Glied er
kennen und heilig halten lernen (Wonach Fichte harte Worte
gegen die kraditionelle Kirchenreligion wie vorher gegen die traditionelle
Pädagogik findet. Vergl. Abſchn. 4 und Abſchn. 20.)

Dieſe Aufgabe, den religiöſen Menſchen zu bilden, vollendet die
Erziehung und iſt zugleich die ſchwerſte ihr geſtellte Aufgabe. Sie
wird nochmals vom Redner umſchrieben: nur dann, wenn der ganze
Menſch „durchaus und vollſtändig zum Menſchen“ gebildet wird, nähert
man ſich dieſer Aufgabe; der ganze Menſch, d. h., es muß Klarheit

des Verſtandes und Reinheit des Wilkens ſich durch

er beginnt alſo ſeine Darle
mal. Der Hörer wird hier mit einem Hauptzug des unermüdlich

Gründlichen bekannt: immer wieder von vorn anzufangen, immer
wieder neue Erklärungen des Grundlegenden mit neuen Worten und
Bildern zu ſuchen. Die eine Hauptart des Bewußtſeins iſt die des
dunklen Gefühls, mit dem Grundtrieb ſinnlicher Selbſtſucht.
Das gibt dem Menſchen ſein Selbſt als ein „genußbedürftiges und
ſchmerzſchauendes“. Die zweite Grundart iſt die der klaren Er
kenntnis (vergl. zweite Rede.); Erkenntnis nicht nur im wiſſen
ſchaftlichen. Sinn, ſondern gerichtet auf das Weſentliche, das
Abſolute, wie wir vielleicht heute ſagen würden, gang und gar frei
vom „Gegebenen“ der Sinnenwelt, vom nur zeiträumlich Gefeſſelten,
vom Bedingten. Eine Erkenntnis, in der die Liebe zu ihrem Gegen
ſtand flammt. Aber nicht zu der Welt, wie ſie da vor uns liegt,
wie ſie gegeben und vorhanden iſt, zu einer Welt, die da werden
ſoll, zu einem göttlichen Sein, das nicht gedacht werden kann als
ein beſtehendes ſondern als ein werden ſollendes in alle
Ewigkeit. Das iſt das gleiche, was Jeſus das Reich Gottes
genannt hat. Und wenn Fichte davon kündet, daß wir das Ewige
hier und jetzt erſtreben ſollen, ſo nannte das Jeſus: „Das Reich
Gottes iſt unter Euch“. Und nicht umſonſt wählte Fichte als Wort,
als Zeichen für das unſagbare Agens, das unſagbare Treibende in
jener Bewußtſeinsart reiner Erkennknis im Gegenſatz zu der des dunk
len Gefühls Liebe.

Zu ſolcher Höhe, zu ſolcher Religioſität muß ſich die Menſchheit
erſchaffen nicht mehr dem blinden Ohngefähr verfallen, ſondern,
dem inneren Geſetz lauſchend, durch planvolle Erziehungsarbeit.

Jm Sinne der heißen Arbeit am Reiche Gottes, wie Fichte ſie in
einer unvergänglich herrlichen Weiſe ſchildert; bitterernſte Lebens-
erſahrung und hellſter Glaubensmut durchdringen ſich in dieſen Sätzen

„Wo bei klarer Einſicht des Verſtandes in die Unverbeſſerlichkeit
des Zeitalters dennoch ungbläſſig fortgearbeitet wird an demſelben wo
mutig der Schweiß des Säens erduldet wird, vhne einige Ausſicht auf eine Ernte; wo wohlgetan wird auch den Undankbaren
und geſegnet werden mit Taten und Gütern diejenigen die da fluchen,
und in der klaren Vorausſicht, daß ſie abermals fluchen werden wo
nach hundertfältigem Mißlingen dennoch ausgeharrt wird im
Glauben und in der Liebe: da iſt es nicht die bloße Sittlichkeit, die
da treibt, denn dieſe will einen Zweck ſondern es iſt die Religion,
die Ergebung in ein höheres und unbekanntes Geſetz das demütige Ver
ſummen vor Gott, die innige Liebe zu ſeinem in uns ausgebrochenen
Leben, welches allein und um ſein ſelbſt willen gerettet werden ſoll, wo
das Auge nichts anderes zu retten ſieht.“

Mit dieſen Worten ſchließen wir die Auslegung der dritten Rede,
die ja nicht mehr ſein ſoll als ein Hinweis auf die lebendigen Ge
dankenſchätze dieſes Werkes

Dem Zeitgenoſſen mag manches befremdlich ſcheinen an dieſen Ge
dankengängen. Iſt doch in unſerer Zeit das Philoſophieren in Miß
kredit gekommen. Man macht es ſich leichter, bequemer und erſetzt Ge
dankentiefe durch leidenſchaſtliche Geſte.

So leicht macht es uns Fichte nicht; er geht ins Allgemeine, geht in
die Abſtraktion, führt uns ehrfürchtig aber gebieteriſch vor die Pforte
des Ewigen. Wolle, und ſie wird Dir aufgehen, iſt ſein eiſernes Wort.

Grſt nach dieſem toternſten Blick in die Ewigkeit aber wendet er
ſich zur bunten Fülle des Hiſtoriſchen, an der allein ſich die meiſten
Epigonen genügen laſſen. Welch tiefer Sinn liegt allein ſchon in ſolcher
Anordnung der Reden; wer fühlt da nicht den Bann, die Nötigung,
nun tiefer in dieſes Buch von der Erziehung zum Deulſchlaum ein
zudringen!

duungen zur En
Vokbeugende Maßnahmen

Ein Erlaß des Reichsminiſters.
Berlin, 25. Juli. (Priv.-Telegr.) Der Reichsminiſter des

Innern hat unter dem 19. d. M. ein Rundſchreiben an die Landes
regierungen ergehen laſſen, in dem auf die Möglichkeit von Zuſammen
ſtößen insbeſondere am 29. Juli hingewieſen wurde und erſucht wird,
alle Maßnahmen zur Verhinderung von Störungen der Ruhe und
Ordnung zu treffen. Ganz beſonders wird auf die genaue Durch
führung der reichs- und landesgeſetzlichen Beſtimmungen über das
Waffentragen und das Mitführen von Waffen in Verſammlungen und
Aufzügen hingewieſen. Mit Rückſicht auf die Notwendigkeit der Ruhe
und Geſchloſſenheit im Jnnern gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt er
ſucht. der Reichsminiſter in dem Rundſchreiben, von vornherein mit
wirkſamen Mitteln einzugreifen und nötigenfalls Verſammlungen unter
freiem Himmel für den 29. Juli überhaupt zu verbieten.

Berlin 25. Juli. (WTB.) Jm Hinblick auf die zahlreichen
Vorgänge in der letzten Zeit hat der preußiſche Miniſter des Jnnern,
wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, an die Oberpräſi-
denten eine Verfügung ergehen laſſen, ſämtliche Verſammlungen unter
ſage Himmel mit Einſchluß der Umzüge bis auf weiteres zu unter
agen.

Die Sozialdemokraten nehmen am Antüfaſciſtentag micht teil!
Wie der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand dem „Vorwärts“ mit

teilt, hat die Vereinigte ſozialdemokratiſche Partei mit dem von den
Kommuniſten auf den 29. Juli angeſetzten Antifaſeiſtentag nichts zu
tun. Die örtlichen Organiſationen haben die Teilnahme an den Ver
anſtaltungen abzulehnen.

Noske verbietet den Antifaſeiſtentag.

Hannover, 24. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: Am 29. Juli
wollen die Kommuniſten große Demonſtrationen ver anſtalten Mit
Gegenkundgebungen iſt zu rechnen. Die Berichte der Zeitungen und
gewiſſe Vorbereitungen, von denen der Oberpräſident Kenntnis er
halten hat, haben dieſen veranlaßt, mit Rückſicht auf die geſpannte
Lage die Regierungspräſidenten anzuweiſen, im geſamten Bereich der
Provinz Hannover zum Zwecke der Aufrechterhaltung der gefährdeten
Ruhe und Ordnung die Veranſtaltung von Umzügen und Verſamm-
lungen unter freiem Himmel, ganz gleich welcher Parteien und Orga-
niſakionen, am 29. Juli zu verbieten.

Die Berliner Antiſaſeiſten nach Potsdam.
Die Berliner Kommuniſten haben ihre Genoſſen für den am

J attfindenden Anti e nach Potsdam beordert. Derl er Geerheſatat ivn hat die Mitwirkung abgelehnt.

S

Jn Frankfurt iſt in gemeinſter Weiſe der Stagtsanwalt
Dr. Haas vom Mob ermordet worden, in Breslau hat es ſchwere
Unruhen gegeben in unſerer Gegend ſind die Zuſainmenſtöße in
Eilenburg und Eisleben voch unvergeſſen, ſo daß jedermann
mit Beſorgnis die prahleriſchen Ankündigungen von links und rechts
für den kommenden Sonntag las, wo beide Teile auf die Straße gehen
wollten. Es iſt zu bgrüßen, daß durch Eingreifen der Jnnenminiſter
des Reichs und Preußens rechtzeitig vorbeugende Maßnahmen er
griffen werden.
Jeder vernünftige Staatsbürger muß in dieſen Tagen ſtarker
innerpolitiſcher Spannung alles tun, um Gewaltſamkeiten zu verhüten.
Der berufene Träger der Stgatsgewalt iſt die Schutz polizei,
zu der die Bevölkerung volles Vertrauen haben kann. Alle ſogenannten
Selbſtſchutzverbände, Hundertſchaften und desgl. beruhen auf
einer Anmaßung von Ordnungsgewalt, die den ſtaatlichen Organen
nur Schwierigkeiten bereitet.

Dabei darf man freilich nicht vergeſſen, daß es das beſte Mittel
zur Entſpannung der Lage wäre, wenn auch alle Uberhaſtungen,
alle Ubergriffe in der Preis bildung unterblieben. Daß mit der
fortſchreitenden Markentwertung Preisſteigerungen verknüpft ſind, iſt
allen klar, es kommt aber auf Maß und Ziel dabei an. Das Hin
austreiben vieler Preiſe über das Weltmarktniveau hat jedenfalls keine
Berechtigung. Man hüte ſich auch in dieſen Tagen, die Schuldfrage
einſeitig zu ſtellen.

ähVerſchleppung der ſfranzöſ

Paris, 25. Juli. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.
„Echo de Paris“ teilt mit, daß der Miniſterrat unter Vorſitz des
Präſidenten Millerand vorausſichtlich am 2. Auguſt in Rambouillet
ſtattfinden wird. Poincars werde das Ende der Woche auf ſeinem
Landgut Sempigne zubringen, um ſich einige Tage auszuruhen.

Paldwin zur Lage.
London, 25. Juli. Drahtmeldung des WTB.) Valdwin er

griff geſtern abend auf einen Bankierkongreß das Wort und erinnerte
an die energiſchen Beſtrebungen Englands zur Wiederherſtellung
ſeiner Finanzen. Das an die Verbündeten gerichtete Angebot ſei in
dieſem Geiſte abgefaßt, der eine Regelung mit der Ausſicht auf Erfolg
der engliſchen Beſtrebungen zulaſſe. Es würde höchſtbedauerlich ſein,
wenn der Erfolg der engliſchen Bemühnngen ausbleiben ſollte

Ronm, 25. Juli. Drahtmeldung des WTB.) Die engliſchen
Blätter betonen die ſtarke Annäherung des italieniſchen Standpunktes
gegenüber dem engliſchen Antwort-Entwürf an die engliſche Auſſaſſung,

Keine oſſizielle Antwort Amerikas auf die engliſche Note.
Paris 25. Juli. (Priv.-Telegr.) Nach Meldungen aus Wa-

ſhington bezeichnet man es dort als wahrſcheinlich, daß die amerikaniſche
Regerung die ihr übermittelten engliſchen Dyokumente nicht formell be
gutwerten werde, ſondern daß Staatsſekretär Hughes ſich darauf be
ſchränken werde, dem engliſchen Premierminiſter die Auffaſſung der
Bereinigten Staaten zu den einzelnen, in der engliſchen Note auf
geworfenen Fragen inoſſigziell zur Kenntnis zu bringen.

Hie Arbeitsloſigkeit in England.
London, 25. Juli. Drahtmeldung des WTB.)

mentsmitglied Mac Curdy ſagte in einer Rede in
des Handels ſei ſchlecht und werde noch ſchlechter verde
wärtig ſeien in England 1,2 Millivnen Leute arbeitslos,
nachten würden es 1 Millionen ſein.

London, 25. Juli. Drahtmeldung des WTB.) Lloyd George
ſägte in einer Methodiſtenverſammlung, die Nationen bereitete:
neuen Krieg vor. Ohne Englands Unterſtützung würde Frankreich in
der Lage Deutſchlands ſein. Der Völkerbund verdiene erſt dann
ſeinen Namen, wenn Deutſchland, Rußland und die Vereinigten
Stagten ihm angehörten

8 Parla
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neren Lage.l

Hoincare hat Eile im Ruhrgebiet!
Die Lage des Repargtionsproblems. Frankreichs Verſchleppungstaktik.

Uber die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen London und Paris
wird ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt. Ebenſo ſind über den Jnhalt
des engliſchen Antwortentwurfes auf die deutſche Ergänzungsnote vom
7. Juni nur die widerſprechendſten Andentungen in die Offentlichkeit
gelangt. Wie weit alſo eine Einigung zwiſchen London, Paris und
Brüſſel möglich ſein wird, iſt vollkommen ungewiß und dürfte ſelbſt
zwiſchen den Kabinetten in Paris und Brüſſel noch nicht einmal ge
klärt ſein. Schon daraus ergibt ſich, daß alles, was darüber geſchrieben
wird, rein hypothetiſch iſt.

Um ſo klarer tritk immer mehr das Bemühen Frankreichs hervor,
die Zeit, die ihm England zur Rückäußerung auf den Antwortentwurf
gelaſſen hat, einesteils zu verlängern und andernteils auszunutzen.
Urſprünglich wollte Poincaré ſeine Ankwort an London erſt abſchicken,
wenn das engliſche Parlament in die Ferien gefahren iſt. Er ſcheint
aber von der engliſchen Regierung einen Wink bekommen zu haben, daß
England auf eine ſolche Verzögerung nicht eingehen könne; dazu iſt der
Druck des engliſchen Parlamentes auf die Regierung zu ſtark. Be
kanntlich iſt in dem Programm des Unterhauſes noch eine Ruhrdebatte
vorgeſehen, die ſelbſtverſtändlich überhaupt nur einen Sinn hat, wenn
die Auskünfte der Regierung in dieſer Debatte auf der Pariſer Ant
wort fußen können. So ſcheint man der Verſchleppungstaktik des fran
zöſtſchen Miniſterpräſidenten wenigſtens in dieſem Punkte einen Riegel
vorgeſchoben zu haben. Daß man damit Poincaré zur Beſchleunigung
angetrieben hat, läßt ſich trotzdem nicht behaupten; denn er wird ſeine
Antwort ſo faſſen, daß immer noch Zeit bleiben muß für langwierige
diplomatiſche Verhandlungen zwecks „Klärung“ einiger Punkte, in denen
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. cWenn das die negative Seite der franzöſiſchen Bemühungen iſt, ſo
liegt das Feld der poſttiven Tätigkeit Poincares im Ruhrgebiet. Zur
Abwechſelung und Auſfmunterung des franzöſiſchen Volkes hat er wieder
den Märchenerzähler Le Troequer, den franzöſiſchen Arbeits
miniſter, ins Ruhrgebiet geſchickt, damit dieſer für die franzöſiſchen
Zeitungen Zahlen übermittelt, die bei den Franzoſen keinen Argwohn
über die „Produktivität“ der franzöſiſch-belgiſchen Ruhrünter
nwehmung aufkommen laſſen. Daß der Arbeitsminiſter ſich damit zu der
Shatiſtik des Comité des Forges in direkten Gegenſatz ſtellt, kümmert
die franzöſiſche Regierung herzlich wenig. Herr Le Trocquer behauptet,
die Franzoſen verladen jeden Täg 10000 Tonnen Koks neben 12 000
bis 15 000 Tonnen Kohle, die Statiſtik des Büros der franzöſiſchen
Schwerinduſtrie dagegen weiß nur 2300 3400 Tonnen Koks zu melden.
Auch überſieht der Arbeitsminiſter, daß Frankreich in den erſten fünf
Monaten 1925 fünfmal ſoviel an Brennſtoff eingeführt hat als in den
erſten fünf Monaten des Jahres 1929 e

In dieſelbe Kerbe ſchlägt die Rheinlandkommiſſton mit ihrer neue
ſten Verordnung, in der ſie den paſſiven Widerſtand verbietet. Dieſe
Verordnung ſtellt alles und jeden unter Strafe, der die Aufrechterhal
tung der paſſiven Abwehr propagiert und der Ausführung früherer
Kommiſſionsverordnungen entgegentrikt. Das bedeutet nicht mehr und
nicht weniger als eine vollſtändige Mundtotmachung und Unterdrückung
jeder freien Meinungsäußerung im beſetzten Gebiet.

Poincaré hat eben Eile im RNuhrgebiet, ſonſt aber viel Zeit!

Ferienſtimmung im Unterhaus. Wachſende Not bei uns.
London, 25. Juli. (WTB.) Baldwin teilte im Unterhauſe

mit, er hoffe, das Haus werde am 2. Auguſt in die Herbſtferien gehen
können. Das Programm für die Herbſtſeſſiyn beſtehe in verſchiedenen
kleineren Vorlagen Reuter bemerkt dazu, die Herbſtſeſſion ſolle am
13. September beginnen, doch werde in parlamentariſchen Kreiſen für
ſehr wahrſcheinlich gehalten, daß das Haus ſchon früher zuſammen
berufen werde. Jm Hinblick auf die Möglichkeit internationaler Ver

gen

Die Vorbeſprechungen über die Auflegung einer wertbeſtändigen
Reichsanleihe ſind, wie die Blätter mitteilen, geſtern zum Abſchluß
gelangt. Das Projekt bedarf nur noch der Zuſtimmung des Reichs
kabinetts. Die Auflegung der Anleihe wird wahrſcheinlich Anfang
Auguſt beginnen. Die Laufzeit wird 12 Jahre betragen. Die Anleihe
wird in Stücken von 5 bis 100 Dollar abgegeben werden. Als Zins
ſatz ſind 5 Prozent vorgeſehen. Die Einzahlungen und die Einlösſungen
erfolgen in Mark anf Grund des jeweiligen Neuysrker Wechſelkurſes.
Der aufzulegende Anleihebetrag wird ſich zwiſchen 20 und 25 Millionen
Goldmark bewegen.

De Vertellung der Renaration
598London 25. Juli. Drahtmeldung de Wie bekannt

gegeben wird, hat Großbritann er 1922 einenBetrag von knapp 6 Millionen Pſut ling als Reparationsanteil
erhalten. während die anderen Verbün
Pfund Sterling erhielten,
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Seite 2. Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtädter Zeitung. Mittwoch den 25. Juli 1923. Nr. 172.Der Friede von Lauſanne unterzeichnet!
Lauſanne, 25. Juli. Jn einer feierlichen Schlußſitzung wurde

geſtern nachmittag in der Aula der Lauſanner Univerſität der Frie
densvertrag zwiſchen der Türkei einerſeits England, Frankreich
Jtalien, Japan, Griechenland und Rumänien andererſeits unterzeich
net und gleichzeitig die Unterzeichnung der dem Vertrage beigeſügten
Abkommen, Protokolle und Erklärungen vorgenommen

Die Sitzung, an der die ausländiſchen und Lauſanner Behörden,
parlamentariſche Vertreter und die Preſſe keilnahmen, wurde um
3 Uhr 10 Min. durch den ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Scheurer,
der von den Bundesräten Chuard und Schultheß begleitet war, er
öffnet. Der Bundespräſident forderte die Bevollmächtigten auf, zur
Unterzeichnung der 18 diplomatiſchen Schriftſtücke zu ſchreiten. Als
erſte unterzeichneten die drei türkiſchen Bevollmächtigten, Jsmed
Paſcha Riza Muri und Bei und Haſſan Bei dann ſür England
Sir Horace Rumbold, für Frankreich General Pelle, für Jtalien
Gareni, der vorgeſtern hier eingetroffen iſt, für Griechenland Veni
Zelos für Japan Hayhaſchi, für Rumänien Diamandi, für Bulga
rien Moſoff und Stancioff. Der belgiſche und der portugieſiſche
Vertreter unterſchrieben hierauf die Abkommen, die ihre Länder be
treffen. Der Unterzeichnungsakt dauerte eine halbe Stunde. Der
ſüd ſlawiſche Vertreter beteiligte ſich, obwohl er der Sißung
beiwohnte, nicht an der Unterzeichnung. Jsmed Paſcha unterzeichnete
mit einer Feder, die ihm Muſtapha Kemal Paſcha eigens zu dieſem
Zweck geſandt hat.

Beſehungschromit.

Blättermeldungen aus Hagen i. W. zufolge wurde zwiſchen Arns
berg und Freudenberg in dem von Berlin kommenden D-Zuge ein fran
zöſiſcher Geheimkurier der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, der auch
Spitzeldienſte verrichtete, von der Schutzpolizei, die eine Haßkontrolle
vornahm, verhaftet. Es wurden Dokumente bei ihm gefunden, die für
an franzöſiſche Kommando der franzöſiſchen Ruhrarmee beſtimmt

aren.
Neue Raubzüge.

Mainz 25. Juli. (WTB) Die Franzoſen haben geſtern nacht
und heute vormittag aus der Reichsbank die ſie bereits ſeit längerer
Zeit beſetzt halten das vorhandene Geld geraubt. Wie es heißt,

wurden die Treſore unter Leitung von Pariſer Spezialiſten mittels
n und Picken aufgebrochen. Das Geld, deſſen Höhe
e et is 50 Milliarden belaufen dürfte, wurde auf Laſtautos
weggeführt.

Dortmund 25. Juli. (WTB) Geſtern beſetzten die Franzoſen
die Reichsbank in der Hoffnung, döork größere Geldmengen vorzufinden.
Da das nicht der Fall war, wurde der Betrieb geſchloſſen und die Vor
ſtandsbeamken zurückbehalten

Spevyer, 25. Juli. (WTB.) Oberregierungsrat Steller der
nach Ausweiſung des Präſidenten und mehrerer Regierungsdirektoren
als dienſtleitender Beamter dem Regierungspräſtdium der Pfalz vor
ſtand, iſt von den Franzoſen verhaftet worden.

Bei Applerbeck verſuchten eine Anzahl junger Leute die Grenze
zu überſchreiten, um in das unbefetzte Gebiet zu gelangen. Bei einem
Zuſammenſtoß mit franzöſiſchen Patronillen wurde ein junger Mann

ötet, ein anderer ſchwer verletzt. Den anderen gelang es, zu ent

mmen. 8Aufklärung über Ehrhardts Flucht?
Defſan, 24. Juli. (WTB.) Die „Deſſauer Zeitung“ ſchreibt

Seit Jahresfriſt lebt in Gernrode ein Freiherr von Buſche-Lohe,
welcher mit einer Engländerin verheiratet iſt. Der Mann iſt als
Pflanzer aus Südafrika ausgewieſen und an ſeinem jetzigen Wohnort

bisher nicht aufgefallen. Beide Eheleute ſind geſtern nachmittag
auf Veranlaſſung des Oberreichsanwaltes durch Berliner Kriminal

polizei verhaftet worden. Es wurde bei ihnen ein vollſtändig aus
gearbeiteter Plan über Ehrhardts Flucht gefunden. Auch hat der
Mann ein Tagebuch geführt mit dem Namen aller Beteiligten. Dieſe
Schriſtſtücke konnten beſchlagnahmt werden. Ein weiteres Schriftſtück
entzog die Frau der Polizei dadurch, daß ſie es verſchluckte. Die Ver
hafteten ſind im Auto nach Leipzig gebracht und dort in Haft ge
nommen. Der Mann ſetzte ſich bei ſeiner Verhaftung heftig zur Wehr.
Der Plan wird die Fluchtumſtände Ehrhardts in allen Einzelheiten
fklären.

Heutſchland.
Kommunſſtiſche Exzeſſe in Frankfurt a. M.

Ein Stagtsanwalt getötet.
Die Kommuniſtiſche Partei hatte für Montag nach

mittag 4 Uhr eine „Proteſtkundgebung“ auf dem Römerberg ange
ündigt, die auch zahlreichen Zuſpruch fand. Nachdem verſchiedene

Redner in üblicher Weiſe die Maſſen genügend „vorbereitet“ hatten,
zogen dieſe in geſchloſſenem Zuge durch die Stadt nach dem „Palmen
garten in der Bockenheimer Landſtraße. Hier erzwangen ſich die

z uGichtiges vom Cage.
Habas ufolge werden von franzöſiſcher Seite an dem großen

motorloſen Flugzeugwettbewerb drei oder vier Flugzeuge teilnehmen

Nach Blättermeldungen iſt der Prozeß gegen den Berliner Jour
naliſten Walter Oehme, der beſchuldigt iſt, das Jntereſſe des Reiches
ſchädigende Nachrichten an ausländiſche und deutſche Zeitungen weiter
gegeben zu haben, auf den 1. Oktober d. J. vor dem Reichsgericht in
Leipzig anberaumt. Oehme hat gegen dieſen ſpäken Termin durch den
Reichsanwalt proteſtiert und mitteilen laſſen, daß er in den Hunger
ſtreik eintreten werde, falls bis zum 31. Juli der Prozeß nicht eröffnet
ſein werde

c

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Berliner Stadtverord
netenverſammlung richteten folgende dringliche Anfrage an den Magi
ſtrat: Wir fragen den Magiſtrat, ob er bereit iſt, mit äußerſter Be
ſchleunigung mit der Reichsregierung in Verbindung zu treten, um
dieſe zu veranlaſſen, gegenüber der von Stunde zu Stunde ſich ver
ſchärfenden Notlage der Berliner Bevölkerung die notwendigen Ab
wehrmaßnahmen zu ergreifen, um die drohende Gefahr einer Kata
ſtrophe abzuwenden.

Die Zeichnung auf die ſächſiſche Roggenwertanleihe iſt heitte
wegen Uberzeichnung geſchloſſen worden.

Der Steuerausſchuß des Reichstages hat der Erhöhung der Bier
ſteuer auf das Junffache zugeſtimmt.

Gegenüber den in der lehten Zeit verbreiteten Gerüchten über
einen beabſichtigten Verkauf des ſogen. Welfenſchatzes oder deſſen
Verſchleppung ins Ausland, ſtellt das Bundesdenkmalsamt feſt, daß
es auf Grund des Geſehes Sorge tragen wird daß der hiſtoriſche
Reliquienſchaß der Welſen in ſeinem ganzen Umſange erhalten bleibt.
Es ſel übrigens von ſeiten der Vermögensverwaltung des Hauſes
Braunſchweig Lüneburg dem Bundesdenkmalsamt mitgeteilt worden,
daß ein Verkauf von Gegenſtänden des Reliquienſchatzes nicht in Aus
ſicht genommen ſei.

Den niedrigſten Stand bisher hat die Marbewertung in Amerika
geſtern in der Nachbörſe erreicht. Dollarparität 176 190.

Die Handelskammer Eger teilt mit, daß die Air- Union in London
die Beförderung von Waren mit dem Luftſchiff von London nach Prag
übernimmt. Demnächſt wird auch ein Perſonenflugverkehr zwiſchen
London und Prag eingerichtet werden. Die Fahrkdauer wird mit
etwa 8 Stunden berechnet.

ee h

Kommuniſten Eingang. Unter den Beſuchern entſtand eine Pa
nit Sie lüchteten unter Angſtgeſchrei durch einen anderen
Ausgang Einzelne Beſucher wurden dabei auch tätlich angegriffen
Zu größeren Ausſchreitungen kam es hier nicht. Weit tragiſcher her
lief ein anderer Zwiſchenſall. Ein Zug Verſammlungsteilnehmer kam
durch die Schwindſtraße, die in der Nähe des Palmengartens liegt
Plötzlich fiel ein Schuß. Von wem er abgegeben worden iſt, iſt
bis jetzt noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt. Gegen Stagts-
anwalt Haas, der vor ſeinem Hauſe in der Schwindſtraße ſtand
richtete die Menge den Verdacht, den Schuß abgegeben zu haben.
Die erxegten Leute ſtürzten ſich auf ihn. Er wurde auf die Straße
geſchleppt und in beſtigliſcher Weiſe mit dem Kopf auf das
Pflaſter geſchlagen. Als er ſich wieder anfrichtete, hat die Menge
mit Knüppeln auf ihn eingeſchlagen und ihn ſchließlich an einen La
ternenpfahl geſtellt. Er wurde dann vollends niedergeſchlagen und am
Boden liegend mit Steinen und Meſſern bearbeitet.
Dr. Haas gab noch Lebenszeichen von ſich, als er in eine benachbarte
Apotheke gebracht wurde. Hier ſtarb er nach etwa 20 Minuten.
Ebenſo beſtialiſch wie bei der Ermordung hat ſich der Pöbel guch bei
der Ausraubung der Wohnung des Dr. Haas benommen. Nicht ein
einziges Stück in der Wohnung iſt heil geblieben. Nicht ein Behälter
wurde verſchont, alles wurde wüſt durcheinander geworfen. Bilder
wurden von den Wänden geriſſen und zerſtört, die Schränke umge-
worſen, zertrümmert, ihres Jnhalts beraubt. Der Mob hat nicht
ein einziges Stück Silber liegen gelaſſen. Ebenfalls andem 74 jährigen Vater des Ermordeten, dem Hofzahnarzt Dr. Haas,
der im erſten Stockwerk des Hanſes wohnte, hat ſich der Pöbel ver
griffen. Auch er wurde ſchwer mißhandelt, ſo daß er ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte. Die Brillantbuſennadel, Ringe und an
dere Sachen wurden ihm vom Körper geraubt. Jm Laufe der Nacht
und Dienstag vormittag wurde eine große Anzahl von Per
ſonen verhaftet, die im Verdacht ſtehen, ſich an der Ermordung
Dr. Haas' beteiligt zu haben. Jn der großen Mehrzahl ſind es junge
Burſchen

Oberſtaatsanwalt Dr. Becker machte in einer Konferenz, der
ſämtliche Beamten der Staatsanwaltſchaft beiwohnten, einige it
keilungen über die Vorgänge, die der Ermordung des Dr. Haas vorauf
gegangen ſind. Dr. Haas begab ſich dangch nach dem Vorgarken, auf
die Aufforderung ſeines Vakers, er möge nachſehen, ob auch alles
verſchloſſen ſei. Jn dieſem Augenblick kam der Zug an, an deſſen
Spitze eine rote Fahne getragen wurde. Es wird angenommen, daß
an Dr. Haas das Anſinnen geſtellt wurde, in dem Zug mitzu
marſchieren.

Das Ergebnis der Breslauer Unruhen.
Der Oberpräſident der Provinz Niederſchleſten hat den Aus

nahmezuſtand über die Stadt Breslau wieder aufgehoben,
nachdem es gelungen iſt, die Ruhe überall wieder herzuſtellen. Zu
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er 8geworfen

Zwiſchenfällen irgendwelcher Art iſt es ſeit Sonnabend nicht mehr ge
kommen. Der Sicherheitsdienſt wird weiterhin von ſtarken Polizei
kräſten, die mit Karabinern ausgerüſtet ſind, ausgeübt. Der durch die
Unruhen angerichtete Schaden wird auf Bil lionen Mark
geſchätzt. Etwa 200 Geſchäfte wurden geplündert und
beſchädigt. Die Zahl der Toten beträgt 5, die der Verletzten 15. Außer
dem erlitten noch andere Perſonen, deren Zahl die der Schußverletzten
um ein Mehrſaches überſteigt, Verletzungen aller Art.

Rieſenkundgebung in Frankfurt.
Frankfurt (Main), 21. Juli. (WTB.) Die Frankfurter

ſogialdemokratiſche Partei, die Kommuniſten und der Afabund hatten
zu geſtern nachmittag zu einer Kundgebung gegen Wucher und Faſzis
mus aufgerufen. Alle Geſchäfte waren geſtern geſchloſſen. Von den
Fabriken zogen die Arbeiter im geſchloſſenen Zuge nach dem Römer

erg. Alle Straßen um das Rathaus wurden von der Menge ein
genommen. Mehrere Redner hielten Anſprachen an die Menge. An
den Demonſtrationen beteiligten ſich mindeſtens 100 000 Perſonen. Zu
Ruheſtörungen iſt es nur in der Schwindſtraße gekommen, wo der dort
wohnende Staatsanwalt Dr. Haß von der Menge ſo ſchwer mißhandelt
wurde daß er bald darauf verſtarb. Seine Wohnung wurde demoliert
und ausgergaubt.

Provinz und Nachbarländer.
Aus der Nachbarſtadt Halle.

Eine naturwiſſenſchaftliche Fakultät in Halle.
Wie wir hören, iſt die philoſophiſche Fakultät der Univerſität

Halle auf ihren Antrag vom Kultusminiſter in eine philoſophiſche und
eine naturwiſſenſchaftliche Fakultät geteilt worden. Wie wir er
fahren, iſt der bisherige nichkbeamlete a. o. Profeſſor an der Univerſität
Halle Dr. Julius Herweg zum beamteten planmäßigen a. o. Pro
ſeſſor der Phhſik an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover ernannt
worden. Herweg promovierte bei Profeſſor W. Wien in Würzburg und
war dann Aſſiſtent bei Profeſſor G Mie und Privatdozent in et
wald, wo er den Profeſſortitel erhielt. Später kam er mit Profeſſor
Mie nach utt wo ihm ein Lehrauftrag für Forſchüngsmethoden der
neueſten Phyſik erteilt wurde

Leichenlandung. Das Pferd im Schaufenſter
Montag früh gegen 9 Uhr wurde die Leiche eines 26fährigen

Mannes in der Wilden Saale feſtgeſtellt, die in Höhe der Peißnitz
t am Cröllwißer Sagalufer angeſchwemmt wurde. Es dürfte ein
Unſfall beim Baden vorliegen. Dienstag früh gegen 6 Uhr ließ ein
Landwirt ſein beſpanntes Fuhrwerk vor dem Grundſtück Markt 16
ohne Aufſicht ſtehen. Das Pferd ſcheute und drückte die Deichſel in
das Schaufenſter des Korſeltgeſchäfkes Marklplatz 16. Die Scheibe
ging vollſtändig in Drümmer.

Der Wucher mit Kartoffeln.
Halle. Die Mitteilungen der Preisprüfungsſtellen Magdeburg,

Merſeburg und Erfurt ſchreiben folgendes In den S Munrs
lungen zahlt man für Malta- Kartoffeln 3500 3600 das Pfund
und auf den Wochenmärkten für einheimiſche genau ſoviel. Das iſt ein
unhaltbarer Zuſtand. Die einheimiſchen Kartoffeln im Preiſe den ein
un Frühkartoffeln anzupaſſen, iſt kein Markthandel, ſondern Aus
eutung eines Bedürfniſſes der breiten Schichten. Das Pfund

r er darf augenblicklich nicht mehr als 2500Mark koſten. Das iſt etwa das 30 000 fache des Friedenspreiſes.
Demenkſprechend darf der Erzeugerpreis 1800 1900 pro Pfund
nicht überſteigen. Alle höheren Preisforderungen wer
den in ganz Mitteldeutſchland unnachſichtlich alsWucher verfolgt werden. Wie ſteht es aber in Wirklichkeit
aus. Jn Halle wurden die wenigen Kartoffeln, die zum Verkauf an
geboten wurden, mit 4000 bezahlt

Moderne Jugend
Oſchersleben. Jn Kroppenſtedt verübten

höſen Streich. Sie waren in den Beſitz eines Teſchi
e nun, auf vorbeifahrende Autos zu ſchießen.Als von Gröningen her ein Perſonenauto anlangte, Hoſen ſie und
verwundeten eine Dame ſchwer am Oberſchenkel. Die beiden Lümmels
wurden verhaftet

e 7 Auf friſcher Tat ertap t. e e uBad Sutza. In der Wettigſchen Villa, in der bereits vor Mo

e einengs8 gekommen und

naten ein großer Poſten Wäſche und Gardinen geſtohlen worden war
iſt abermals eingebrochen worden. Die nachts heimkehrende Familie
des Beſitzers konnte den Einbrecher noch überraſchen, der bereits mehrere
Bündel mit Wäſche und Kleidungsſtücken geſchnürt und zum

aätte. Vor dem vorgehaltenen Revolver ſchreckke der
inbrecher zurück, konnte aber leider unerkannt verſchwinden.

Jm Keller ermordet aufgefunden
Das Dorf Deifeld bei Medebach iſt der Schauplatz

eines entſetzlichen Verbrechens geworden. Nachbarn fanden ein 48
jähriges, alleinſtehendes Fräulein ermopdet in ihrem Keller vor. Die
Leiche, der die Augen mit einem Tuche verbunden waren, zeigte zwei
ſchwere Wunden am Schädel, die den ſofortigen Tod zur Folge gehabt
haben müſſen. Die Wohnung war von oben bis unten durchſucht und
alle Habe von einigem Wert fortgeſchleppt. Der Verdacht richtet ſich
ſegen eine Nichte, die zu Beſuch weilte, und gegen deren Bräutigam,

mit viel Gepäck plößlich abgefahren iſt. Die Poltzei verfolgt dieſe
puren.

Kaſeel.,

Der Landarbeiterſtreik im Kaſſeler Bezirk.
Hersfeld.

Anzahl von Gütern im Regierungsbezirk Kaſſel geſtreikt wird, ſcheint
jetzk der Landarbeiterſtreik auch auf den Kreis Hersfeld überzu
reifen. Auf der Domäne Eichhof ſind die Arbeiter in den Streik ge
u Auf den anderen großen Gütern des Kreiſes wird noch ge

arbeitet

Die Pfychologie der Reklame.
en, der ſich gewiſſenhaft mit Zweck und Auswirkung dergen allgemeinen beſchäſtigt, unterliegt es keinem Zweifel wie

verſchiedengrtig in ihrem Weſen die einzelnen Reklame
arten ſind. Nicht alles, was man als Reklame anſieht, verdient dieſen
Namen wirklich

Die Reklameart, die pſychologiſch betrachtet den Empfindun
gen aller Bevölkerungskreiſe am nächſten ſteht, iſt unbeſtritten die Zei
kungsreklame. Was iſt es, was ſie ſo weſentlich von jeder anderen
Werbeart unterſcheidet Kein vernünftiger Menſch wird einem künſt
ſeriſchen Plakat, einem geſchmackvollen Lichtbild gewiſſe Wirkungen ab
ſprechen, dennoch aber muß ſich der Kaufmann, der ſein Geld für die

eklame anlegt und damit vielleicht ſeine Zukunft aufs Spiel ſest,
fragen Wird der Erfolg ein nachhaltiger ſein oder nur ein augenblick
cher Darauf kommt es an. Wenn Bekanntmachungen über Theater
vporſtellungen und Vergnügungsmöglichkeiten für den Au gen blick
wirken müſſen ſo iſt dies etwas anderes bei der Reklame für die
dauern de Werbearbeit eines Unternehmens. Die Käuferkreiſe können
nur allmählich erſchloſſen werden, man gewinnt zunächſt einzelne Ab-
nehmer und durch dieſe und eine zweckmäßige Reklame immer weiterr
Kreiſe. In welchem Tempo dieſe Entwicklung vor ſich geht, hängt eben
davon ab, wie weit eine geſchickte und zweckmäßige Reklame den Boden
dafür ebnet.

Die in einer Tageszeitung enthaltenen e ſind nicht nur eine
nüchterne Reklame, eine Sache für ſich, ſie bilden vielmehr einen we
ſenllichen Beſtandteil des Zeitungsinhalts im allge
meinen. Der Anzeigenteill einer Zeitung ſtellt das 5

Spiegelbild unſeres Wirtſchaftslebens
dar. Wer ſich über wirtſchaftliche und geſellſchaftliche Ereigniſſe über
kulturelle Strömungen, über Familiennachrichten unterrichten will, kann
dies raſch und umſaſſend nur durch die Zeitung tun Alles iſt darauf
eingeſtellt und niemand wird lange ohne Tageszeitung auskommen
können Nie hat ſich dies deutlicher gezeigt als jetzt wo ſo viele
glauben, bei ihrem Blakte das Sparen beginnen zu müſſen hr bald
über die Aufwendung gerne wieder leiſten, weil ihnen das Fehlen
der täglichen Zeitung mehr Schaden und Arger brachte
als ſte an greifharen Werten durch die Einſparung gewanſen.

Das iſt eben der große Vorzitg der Zeitung, daß ſie
das perſönliche Eigentum des Leſers

darſtellt und abhängig von allen äußeren Skörungen und Einſlüſſen von
ihm betrachtet werden kann. Die Zeitung wird von den meiſten in
der Häusſlichkeit geleſen, alſo bei größerer innerer Ruhe Wer in ſolcher
Stunde Geiſtiges in ſich aufnimmt, wird es unbeſtreitbar beſſer behalker
Und verarbeiten, als wenn dies im lärmenden Tagesgetriebe geſchieht
Das trifft aber beim Plakat und bei der Lichtbildreklame zu um die
beiden Reklamearten herauszugreifen. Eine Reklane muß Shmpathten
für eine Sache erwecken und darf nicht das Gege egenteil hervorrufen. Die

Reklame muß entgegenkommen, darf ſich aber nicht aufdrängen. An
die Plakate in der Großſtadt hat man ſich gewöhnt und beachtet ſie
deshalb faſt gar nicht mehr. Die Lichtreklame im Theater müſſen alle
Menſchen, die darin keine ne ſuchen, als eine Be
einträchtigung der Stimmung empfinden Auch hier ſchadet ſich manches
Theaterunternehmen mehr als es ahnt. Wie häßlich und ſtörend ſind
auch die großen und auſdringlichen Reklameplakate in einer ſchönen
Landſchaft. Es iſt geradezu ein Verbrechen, wenn der Staat etwas
derartiges duldet oder wie er es jeßt tut da und dort ſelbſt
ſördert. Unſere Bahnhöfe, die Poſtgebäude, die öffentlichen Verkehrs
mittel und andere Slaatseinrichtungen ſind für gewiſſe Leuke nicht mehr
ekwas, was für das ganze Volk geſchaffen iſt, ſondern ſcheinbar wür
noch dazu da, um Gelegenheit zu einer aufdringlichen Reklanme zu geben.
Auch die ſtörende und unſchöne Straßenbahn rekla mee dürfte
unter dem Publikum nicht viele Freunde haben.

Jn der Zeit wirtſchaftlicher Nöte, die für viele Unter
nehmungen geradezu eine Exiſtengfräge wurde, iſt es mehr denn je er
runn die Wege zu zeigen, die ſelbſt mit e Mitteln ein
Vorwärlskommen ſichern und damit die Möglichkeit zur Aufrechterhal
tung des Betriebesgeben. Dauſende von Exiſtengen hängen von der
richtigen Führung eines Betriebes ab. Nicht nur die IJnnenörganiſa
on muß zeitgemäß ſein, ebenſo wichtig iſt die richtige Orgäniſterung
der Außenarbeit, die ihre kräſtigſte Stütze in ſachgemäßer und zielbe
wußter Zeitungsreklame hat.

Noch eines ſei erwähnt, weil es nicht ganz außer Zuſammenhang
mit dieſen Ausführungen ſteht. Die Tageszeitungen haben wirt
ſchaft läch faſt durchweg wohl ſchwerer zu leiden als
irgendein anderes Unternehmen. Trotzdem muß man der Preſſe doch
das Zeugnis ausſtellen, daß ſie ſelbſt unter den allergrößten Opfern ihre
wirtſchaſtlichen, ſozialen und kulturellen Aufgaben erfüllt. An der Er
haltung einer guten, deutſchen Tagespreſſe iſt nichtnur der eingelne, ſondern auch jedes Unternehmen intereſſtert. Schon
jeht wird das Verſchwinden einer Reihe von alteingebürgerten und in
den Familien heimiſchen Blättern ſchmerzlich e Es iſt faſt ſo,
als wäre eine Lücke in die Familie geriſſen worden. Der kreue Freund
des Hauſes iſt vielfach verſchwunden.

Die gute Preſſe muß demnach als ein wiechtiges Bindeglied im
öffenklichen Leben erhalten werden. Wenn ihr nun durch die J
anſpruchnahme als Reklamemittel neue Werte zugeführt werden, ſichert
man ſich nicht nur jene Hilfskraſt, die für den wirtſchaftlichen Kampf
unentbehrlich iſt, wird auch dazu beigetragen, die in der boden
ſtändigen Preſſe verkörperten ideellen und kulturellen Werke dem Volke
zu erhalten und weiterhin nußbar zu machen. So betrachtet iſt die
Tageszeltung ein unerſehliches Organ, das in allen Lagen des Lebens
t hend und ar eichend wirkt und ohne das man ſich unſer

Zleben überhaupt nicht mehr vorſtellen känn.
Wer ſeine Ze ſtehen und mit ihr gehen will, muß ſich vor allem

in ſeinem Verhält zur Tagespreſſe im klaren ſein er muß ſich ni ch t
nur von ihr dienen laſſen, ſondern auch ihr Dienſte leiſten

Warnung vor dem Haupttreſfer.
Lotteriegewinn und Einkommenſteuer.

Jn der preußiſchen Staatslotterie kann man auf einen Schlag
500 Millionen gewinnen, oder nach Abzug der an den Staat
zu zahlenden Abgabe 400 Millionen Mark. Es iſt nun ganz ergötzlichfeſtouſtellen, wie ſich ein ſolcher Glücksfall ſteuerlich auswirkt.

Nach S 25 des Einkommenſteuergeſetzes iſt der Gewinn und ſon
ſtiges Einkommen zuſammen nach dem Hundertſatz zu verſteuern, nach
dem das ſonſtige Einkommen allein zu verſteuern wäre. Man betrachte
nun folgende Tabelle (die Zahlen bedeuten, von der Hundertſatzreihe
abgeſehen, Millionen Mark

Sonſtiges Einkommen J 2 209 70 500Steuer 0,10 0,25 8,65 32,00 388,00 296,00
Hundertſatz 10 12,5 40 53,33 54,28 592Eink. einſchl. Gewinn 401,00 402,00 420,90 460,00 470,00 900,00
Steuer 40,10 50,25 168,00 245,82 255,16 582,80Reſt 360,90 351,75 252,00 214,68 214,84 367,20

Wenn mir alſo der Poſtbote die Nachricht bringt, daß mir der
S Lotteriegewinn n en iſt, dann beglückt mich nicht nur der

ewinn, ſondern auch das Bewußtſein, daß ich bis zum Schluſſe des
Jahres ausſchließlich im Intereſſe des Staates arbeite. Jede weitere
Einnahme verſchwin t nicht nirr, ſondern reißt auch einen Teil meines
Gewinns mit Habe ich bis zum Gewinn ein Einkommen von einer
Million gehabt und gelingt es mir, es auf etwa 70 Millionen zu
ſteigern, ſo bin ich ekwa um I45 Millionen ärmer geworden. Bei
einem Einkommen von über 70 Millionen ungefähr ſteigt wieder der
nach Abzug der Steuer verbleibende Reſt; a erſt, wenn ich etwa
500 Millionen verdiene, ſtehe ich ungefähr ebenſo wie bei einem Ein
kommen von einer Milllon. Es laßt ſich auch eine mathematſſche
Formel finden, die die Einkommensgrenze ergibt, bis zu der die Ver
mrinderung der Reineinnahme ſtattfindet: Bei Einkommen über
18 Millionen wird nämlich immer 60 v. H. des Mehrbetrages weg
geſteirert, daß mir von jeder Million 400 000 Mark bleiben. Dieſe
400 000 Mark machen in dem oben erwähnten Beiſpiel 0, v. H. des
Gewinns aus; ſolange alſo die Steigerung der e e r
bei Steigerung des Einkommens um 1 Million mehr als O v. H.
beträgt, gebe ich mehr ab, als mir vom ſonſtigen Einkommen bleib

Nach denſelben Grundſätzen findet nach 24 des Geſetzes die
Beſteuerung außerordentlicher Waldnutzungen ſtatt auch hier verdient
man u alſo armer Sind die Einnahmen, wie beim Lotteriegewinn,
eine Folge höherer Gewale, dann bleibt allerdings die Hälfte der auf
ſie enkfallenden Steuer unerhoben; aber ſelbſt in dieſem Falle iſt ge
wöhnlich derjenige am beſten daran, der außerdem nur ein Einkommen
von einer Million hat.

Juſtizrat Werner, Schöneberg, im „Berl. Tagebl“

Nachdem ſeit bereits mehr als acht Tagen auf einer
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T e 72 Merſeburger Korreſpondent (Nebenansgabe Schafſtädter Zeitung. Mittwoch den 25. Juli 1923. Seite 8.
e Schweinefleiſch als Währun ſchaf iſ i der di t Burgli d in ei Verwalt bald boten ſie es Pächterndi ng. ſchaftskammer zu Halle, Kaiſerſtraße 7, bei der auch die Anmeldung ſ Burgliebenau bald in eigene Verwaltungdie Sei Die Jagd in Schletg, die die Seibiſer Flur umfaßt, für die Teilnahme an dem Kurſus zu erfolgen hat. ans von leßteren werden Jenannt 1888 Paut Thum e
ark würde nach einem neuen Währüngsverfahren gusgeboten, Das Brieſporto als Inder der Poſt ſelbſt. Die Neben- von Trotha auf Skopau 1593 der e n e 101e h. nach Schweinefleiſch Den Zuſchlag erhielt ein Sägewerkse gebühren der Poſt werden nicht durch Geſeß, ſondern durch die Poſt Hauptmann Nieol von Loß, der nd n n e orne unde beſiter, der 185 Pfund Schweinefleiſch geboten hatte e Reichspoſtminiſter t eren e d in Den t en r net o en len hen e o Jahre

n J doſt fü e gel Jebt befin kerguEin Wohltäter. letzten Jahren erheblich gewachſen ie Poſt mehr und mehr für m Bee r Fomlte Segrnbrger
Dresden. Der durch ſeine großen Stiftungen für öffentliche
Zwecke bebannte Dresdener Dextilgroßinduſtrielle Generalkonſul Wil

ürter helm Kaufmann hat erneut hohe Beträge geſtiftet, und zwar 800
atten lionen Mark zum Ankauf von Baracken für Lungenheilſtätten und
iſgis. 290 Millionen Mark für Soziale und Kleinrentner und unſchuldig inden Not geratene Erwerbsloſe, ferner 70 Millionen Mark zum Ausbau des
mer ſtädtiſchen Sportplahes in Pirna. Mit ſeinen ſonſtigen diesjährigen
ein Spenden zuſammen erreichen Kaufmanns Stiftungen weit über
An einen Milliarde Mark.z Kleine Rundſchan.r der Bl in das Haus des Beſthers Drewes in Meinholzn eingeſchlagen hafte, ging dieſer mit einem Minimar dem Brand Zu
ert Leibe, kam aber in dem Rauch ums Leben. Der reiche Landwirt

Müller in Roſenfeld verkaufte die Milch um ein Drittel mit
himmliſchem Naß geſtreckt. Die Polizei erbarmte ſich des Mannes

Auf dem Alaunwerk in Düben hörte der Landwirt B. eine ſeiner
Gänſe in Todesangſt ſchreien Er näherte ſich der Stelle und ſah
einen Fuchs unmittelbar beim Gehöft mit einer Gans beſchäftigt. Er
hatte ſich bereits zwiſchen Hals und Rumpf feſtgebiſſen. B. trat ſtill
und unbemerkt heran, umſchlang mit beiden Händen liebevoll den

rſitat Hals des Fuchſes und machte ſo den Räuber zu ſeiner Beute Augen
und verdrehend gab Reinecke ſein Leben auf Jn Groß -Salze er
er trank beim Baden die ledige Emma Förſch von hier in der Elbe

ſttät
Pro

Merſeburg und Amgegend.

eifs 25. Juli.eſſt

b Pilz und Obſtzeit.Obſt iſt geſund, aber nährt nicht.
Der Nährgehalt des Obſtes wird vielfach überſchätzt. „Obſteſſen

igen iſt geſund“, ſo lautet ein oft gebrauchtes Wort. Gewiß iſt das Obſt
niß eſſen geſund, aber doch nur in dem Sinn einer willkommenen Er
ein gänzung der regelmäßigen täglichen Ernährung, denn der eigentliche
ein Nährgehalt des Obſtes iſt verhältnismäßig gering.
16 Jüngſt hat der Chemiker Balland Unterſuchungen veröffentlicht,in die den daß Früchte nur Genuß- und Reizmittel, nicht aber

eihe Nahrungsmittel ſind. Balland unkerſuchte u. a. Kirſchen, Apſel, Bir
nen, Pflaumen, Aprikoſen, Nüſſe, Mandeln, Datteln uſw. und fand
zunächſt daß der Hauptbeſtandteil all dieſer Früchte im Zuſtand der

trg Reife Waſſer iſt (72 92 Prozent). Durch das Drocknen dernd Früchke zu Dörrobſt vermindert ſich naturgemäß der Waſſergehalt, und
und Prünellen, Roſinen, getrocknete Feigen z. B. enthalten noch 38 Pro
ein zent, Mandeln, Nüſſe nur mehr 10 Prozent Waſſer. Vegetabiliſchesein Eiweiß enthalten Nüſſe, Mandeln etwa 15 20, Bananen etwa 1,5 und
us Birnen nur noch 0,25 Proßent. Noch geringer iſt der Gehalt an
nd Fetten und ätheriſchen Olenz eine Ausnahme bilden hier nur die

Oliven, Nüſſe und Mandeln, die bis 68 Prozent Ol als Drodckenſubſtang
enthalten können. Als eigentliche Nährſtoffe kommen bei den Früchten
eigentlich nur Zucker, Dextrin, Gummi und (verzuckerbare) Zelluloſe
in Betracht.

s Von den a unſeres Klimas ſind am zuckerreichſtenkeit die Weintraube mit 145 Prozent, die Birne mit 8,8 Prozent

e eng Seltenheit gehören Und das iſt verſtändlich, denn gerade
ie

doch gründlicher Weiſe beſorgen, dringt die e die feinſten
ier alle

er genieße vor de
dann früh ſeine J

Erhöhung der Beamtengehälter im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau. Bei den geſtrigen Gehaltsberhandlungen für das
engere mitteldeutſche Revier wurde zwiſchen den beteiligten Tarif
parteien für den Monat Juli eine Erhöhung der ab 25. Juni gelten
den Gehaltsſätze und geldlichen Nebenbezüge um 90 Prozent ver
einbart

Die nächſten Verwalter- Lehrlings- und Wirtſchaftsgehilfen
prüfungen bei der Landwirtſchaftskainmer zu Halle finden im Lauſe
des September d. J. ſtatt. Die Anmeldungen zu dieſen Prüfungen
ſind ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt bei der Landwirtſchaftskammer
Halle, Kaiſerſtraße 7, einzureichen. ber alles zur Anmeldung und
Ablegung der Prüfungen Erforderliche geben die Prüfungsordnungen
Auskunft, die auf Anfordern von der Landwirtſchaftskammer gegen
Einſendung der jeweils gültigen Druckſachengebühr zugeſandt werden.
Anmeldungen ſind nur in der in den Prüfungsordnungen vorge
ſchriebenen Form gültig.

KontrollbeamtenAusbildungskurſns. Die Lanndwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt vom 22 Auguſt bis
22. September d. J. in Halle den 18. Ausbildungskurſus für Kon
Hollbeamte abzuhalken. Jüngeren, ledigen Landwirken im Alter von

über 19 Jahren, welche möglichſt eine landwirtſchaftliche Schule be
ſucht haben und Intereſſe für die Rindviehzucht beſitzen, bietet ſich
Gelegenheit durch Teilnahme an dem Kurſus die für die Stellung

z eines Milchkontrollbeamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben Es
iſt Ausſicht vorhanden daß die ausgebildeten Beamten nach be
ſtandener Prüfung in Milchkontrollvereinen der Provinz durch Ver
mittelung der Landwirtſchaftskammer baldigſt Anſtellung erhalten.
G werden nur ſolche Kurſuskeilnehmer ange
nommen welche ſich verpflichten, nach beſtandener Prü-
fung mindeſtens 1 Jahr als Konktrollbeamter tätig
u ein. Das Unterrichtsgeld beträgt 5000 Die Koſten für
Unterkunft und Verpflegung haben die Kurſusteilnehmer ſelbſt zu
Wagen jedoch wird Unkerkunſt nachgewieſen, aber ohne Bettwäſche
Die näheren Beſtimmungen über die Einrichtung des Kurſus, ſowie
ſonſtige Auskunft über Gehalt und dergl. verſendet die Landwirt

In unſerer Geſchäftsſtelle gingen ferner ein: H. M.O. 000 Kath n e

Anfangsgehalt der Beſoldungsgruppe III nur 54 Prozent des Vor
kriegsgeh

e

Togeghglender

9 Müittwoch, 25. Juli.V. Vereinshaus Krautſtraße: Großes Gartenkonzert mit Brillant-
Jeuerwerk. Künſtlermuſik im Park Cafe Ball in der
Funkenburg. Herausforderungskampf im Waſſerball.

jede einzelne Leiſtung eine Gebühr erhebt. Um dieſe zahlloſen Sätze
nicht immer wieder bei ſeder Gebührenerhöhung neu beſtimmen zu
müſſen ſind ſie jetzt in ein gleichbleibendes Verhältnis zur einfachen
Briefgebühr nach auswärts an worden. Vom 1. Auguſt an wird
zu zahlen ſein für die Beſ heinigung der Einlieferung eines gewöhn-
lichen Paketes die Hälfte der Briefgebühr, bei Nachnahmen und Poſt
guſträgen für das Vorzeigen jedesmal die Einziehung ein Tauſend
ſtel der Briefgebühr, Annahme von Einſchreibſendungen außer den
Schalterſtunden 1, Rückgabe nicht abgegangener Sendungen Zu
rückziehung einer Zeitungsbeſtellung oder poſtlagernde Sen
dungen e Poſtausweiskarte 2, Poſtlagerkarte 1, Schließfach 2
oder 4 Nachlieferung von Zeitungen e uſw.

Abſchlagszahlung ſür die Umſatzſteuer. Wiederholt wird
darguf hingewieſen, daß auf die Umſatzſteuer für 1925 bis ſpäteſtens
31. Juli d. J. auf die in den Monaten April bis Juni ge
tätigten Umſähtze und vereinnahmten umſaßſteuerpflichtigen
Entgelte Abſchlagszahlungen in Höhe von 2 v. H. zu leiſten ſind.
Zweckmäßig iſt es, auf den Zahlkartenabſchnitten die Höhe des Um
ſatzes bezw. der Entgelte vorläufig anzugeben. Bei nicht rechtzeitiger
Zahlung ſind hohe Zuſchläge verwirkt Bei Bank oder Poſtſcheck
überweiſung iſt für die Rechtzeitigkeit maßgebend der Tag der Gut
ſchrift für die Finnazkaſſe. Wegen des Andranges bei den Finanz
kaſſen wird dringend empfohlen, die Zahlung nicht erſt in den lehten
Tagen zu bewirken

Trotz Kette und Schloß das Fahrrad wird doch geſtohlen.
So erging es einem Landwirt aus Spergau, welcher auf dem Roß
markt zu tun hatte. Er ſtellte ſein gutes Rad im Hoſe unter, mit
ſtarker Kekte und Schloß verſehen, doch Kette und Schloß fand er
wohl vor, doch das Rad war verſchwunden. Wir haben ſchon ſo oft
gewarnt! Stellt das Rad in einer Wirtſchaft unter, wo es gut auf
gehoben iſt.

Die Beleuchtung in unſerer Stadt iſt bekanntlich vom ſtädti
ſchen Geldſäckel abhängig, ſo daß wir heute nicht zu hohe Annſprüche
ſtellen können. Es wird aber ſehr unangenehm empfunden und kann
ſehr leicht zu Unglücksfällen führen, daß gegenwärtig die Lampen an
der Unterführung am Bahnubergang in der Halleſchen Straße erſt
ſehr ſpät in Tätigkeit treten. Beſonders gefährlich iſt dieſer Umſtand
für den Krafſtfahrzeugverkehr, der auf dieſer Straße am regſten iſt.

Die Königin von Schweden paſſierte in vergangener Nacht im
Sonderzuge um 280 Uhr die hieſige Station. Die Königin, bekannt
lich eine badiſche Prinzeſſin, befand ſich auf der Fahrt von Bad
Reichenbach nach Schweden.
S Der Wochenmarkt zeigte heute an Kirſchen und Beeren wieder

ein gutes Angebot, ſo daß die ege Nächfrage in dieſen Produkten be
friedigt werden konnte. Die e ſind jedoch infolge der Geld
entwertung trotz beſſerer Zufuhr nicht zurückgegangen, ſondern auf
ungefähr gleicher Höhe wie an den letzten Markktagen ſtehen geblieben.
Auch Gemüſe war in den meiſten Sorten der Jahreszeit entſprechend
reichlich vorhanden und ſand guten Abſatz. Viel gefragt, meiſt aller
dings vergeblich, ſind Butter und Eier Letztere kommen faſt gar
nicht mehr auf den Markt. Dabei befinden wir uns jetzt gerade in
der Jahreszeit, in der dieſe Nahrungsmittel ſonſt überaus reichlich
vorhanden waren

Das markenſreie Brot koſtet laut Bekanntmachung der Bäcker
Jnnung 89 000 eine Semmel 2600 ein Brötchen 1800 Bei
der andauernd ſteigenden Tendenz auf dem Mehlmarkte dürften auch
dieſe Preiſe bald wieder überholt ſein.

Die Auszahlung der Teuerungszuſchüſſe an Kriegerhinter
bliebene und Kriegsbeſchädigte findet am Donnerstag ſtatt (Siehe
Anzeige.

Rhein und Ruhr?
Vergeßt die Brüder nicht an Ruhr und Rhein

v Jhr Kampf iſt unſer Kampf um Deutſchlands Sein

n n 5000athol. Männer- Verein Merſeburg 50 000
0 Geſamtſumme: 6473 400

Die neuen Juligehälter.
Die endgültigen Zahlen

Die in der letzten Ausgabe unſerer Zeitung aufgeführten (der
Eeg Korreſpondeng enknommenen) Beamtengehälter gaälten nicht für
Juli, ſondern für Auguſt in Berlin, ſie kommen allerdings am
L. Auguſt zur Auszahlung Für Monat Juli 1928 betragen
dagegen die Gehälter fur einen un verheirateten Beginten in Berlin

n S

Vortrag 6 413 40
e

Anfangsgehalt Endgehalt
Schrankenwärter 2852 240 3 100 680

2. Poſtbote 2548 260 3 468 960Schaffner 2851 200 3857Lokomotivheißer 3 130 380 4 205 5205. Zugführer 3 575 880 4763 880
6. Lokomotivführer 4 057 020 5 268 7807 Oberſekretär 4633 200 5 999 4008. Inſpektor 5 191 560 6 741 900
N. Oberinſpektor 5 883 080 7608 20010. Pegierungsrat II 6 682 500 8 696 160
t Regierungsrat J 7 585 880 9901 98012. Oberregierungsrat 8809 020 11 386 980
13. Miniſterialrat 10335 600 13 424 400Die Hinderzulagen betragen in Berlin für Juli. Vom 1. bis

6. Lebe Sjahre 475 000 vom 6. bis 14. Lebensjahre 5840600 W
vom 14. bis 21. Lebensjahre 594 000 X. Die Frauenzulage beträgt
allgemein für Juli 249000

Die vielſtelligen Zahlen täuſchen leicht über den Realwert der
Bezüge hinweg. Letztere ſind mit einem Jndex von 37 690 feſtgeſeht
worden. Trifft dieſe Zahl zu, dann hat nicht etwa der Beamte den
Friedensrealwert ſeines Einkommens erreicht auch nicht in den
ünterſten Gruppen ſondern die jetzigen Bezüge belragen z. B. beim

Gartenkonzert im Kurhaus Bad Dürrenberg

Donnerstag 26. Juli.Geſellſchaftsahend bei Beth. Konzert auf dem 99 er Sportplatz.
Täg lich.

Konzert in Beths Geſellſchaftshaus

Welterwarte,
V. Wanm 26. 7 Donnerstag): Zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges

bis trübes, ekwas wärmeres Wetter mit Regenfällen und vielfach
Gewitter 27 7. (Freitag): Abwechſelnd heiter und wolkig, mäßig
warm, Regenſchauer, ſtrichweiſe Gewitter.

t J
S Buürgliebengu, 25. Juli Aus alter Zeit Aber die Ge

ſchichte unſeres Orles wird in einer Urkunde des Srzbiſchofs Wichmann
gits dem Jahre 1197 Creme oder Leuenowe zum erſten Male als Zu
behör des Erzſtifts Magdeburg erſwahnt. 1356 kam es pfandweiſe,
1444 erb und eigentümlich an das Bistum Merſeburg. Seinen ſehigen
Namen erhielt es zum Unterſchiede von Kleinliebenau bei Schkeuditz
nach der zum Schutze des Elſterüberganges erbauten Burg, dem Stamm
e der Herren von Liebenan. Nach der Sage ſoll die alte Burg auf
dem Walle im Wallholze geſtanden haben und für die Hartherzigkeit
es Burgherrn in die Erde geſunken ſein und nur in jedem ſtebenten
Jahre in der Johannlsenacht zwiſchen 12 Und 1 Uhr ſich wieder heben
In Wirklichkeit iſt das Fürwerg“ (Vorwerſ) im Dreißigjährigen Kriege8

Meldeſchluß

zerſtört worden, bis iſtian von Sachſen Merſeburg 1687 die
en, Düurin dagegen niederreißen ließ Di

RBiſrbg e 2 JBiſchöfe und Adminiſtratoren von Merſeburg nahmen das Kammergut e hle e

S Gryßgörſchen, 25. Juli. Ein Tag beſonderer Art war der vergen e für die Obſt des alten Schlachtenvierecks; wurden
doch im Kirchſpiel Grohgörſchen die Denkmäler für die im Weltkrieg
Gefallenen eingeweiht. Ein Gedächtnisgottesdienſt in der älten Kirche
von Großgörſchen leitete die Feier ein, die von ſchönſtem Wetter be
günſtigt war. Eine gedruckte Gottesdienſtordnung mit paſſenden Lie
dern ermöglichte der Gemeinde bequem die Seilnahme. 52 gefallener
Gemeindeglieder wurde gedacht. Die Sammlung beim Ausgang ergab
516 000 Nach Deckung der Unkoſten verbleibt der Reſt für die
Wiederherſtellung der Kirche. Die Feier an den drei Denkmälern ge
ſtaltete ſich gleichmäßig. Nach Vorträgen des Männergeſangvereins
Großgörſchen, Gedichtvorträgen der Schulkinder und der Jugend er
folgte Ubergabe des Denkmals durch die Bildhauer, Gebr. Weidn er,
Lützen, und Kbernahme durch den Ortsvorſteher, ſodann die Weiherede
des Ortsgeiſtlichen und Kranzniederlegung der Vereine ſowie der An
gehörigen der Gefallenen. Auf dem Denkmal in Großgörſchen
ſind 39 Namen verzeichnet, darunter 4 und 3 Brüder Jn Rahna
ſind 7 gefallen und in Cafag ſtarben 6 den Tod fürs Vaterland.
Mögen die Denkmäler namentlich das kommende Geſchlecht mahnen,
der Vergangenheit würdig zu werden.

S Lützen, 25. Juli. Schöffengericht. Der Dachdecker A. H.in Lützen und der Bauarbeiter P. B. daſelbſt haben dem Guts
beſitzer Wartgenſtedt in Caja mittels Einbruchs ein Schaf entwendet.
Der Dachdecker W. H. daſelbſt hat nach Begehung des Diebſtahls Bei
ſtand geleiſtet. Ferner hat der Angeklagte A. H. dem Landjäger Herr
mann gegenüber ſich des Widerſtandes ſchuldig gemacht. A H. wird
wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls und Widerſtandes zu
Jahr 1 Monat Gefängnis B. wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Dieb
ſtahls zu T Jahr 3 Monaten Gefängnis und W. H. wegen Begünſti
gung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Vollſtreckung der Strafe
wird bei W. H. auf die Dauer von 3 Jahren mit der Maßgabe aus
geſetzt daß der Verurteilte alljährlich während der Bewährungsfriſt
am Auguſt eine Geldbuße in Höhe eines Durchſchnittswochenlohnes
im Juli des betreffenden Jahres, im Jahre 1928 in Höhe von 300 000
Mark zu zahlen hat. In der Privattlageſache der Witwe M.
geh Min Ellerbach ſegen die Dienſtknechte H. Sch. und E. H.
beide in Ellerbach, zahlen die Angeklagten vergleichs weiſe je 10 000
in die Armenkaſſe in Ellerbach. Der Schweizer F. S. in Rahna
wird zu 300000 Geldſtrafe hilfs weiſe 3 Tagen Gefängnis ver
urteilt weil er dem Gufsbeſttzer Ewald Wernicke in Rahna Gerſtenſchrot
entwendet hat. Der Landwirt P. Sch. und die Hnechte A S. K. W
H. Z. alle in Schkeitbar ſind angellagt, den Knecht O. F. miß-
handelt zu haben, S, W. und 3 ſind ferner angeklagt, den F. vorſätz
lich und widerrechtlich durch Feſſelung ſeiner perſönlichen Fi it be
raubt zu haben. Sch. wird wegen einſacher Körperverletzung zu 150 000
Märk, S. und W wegen gefährlicher HKörperverletzung und Freiheits
beraubung zu 20000 verurteilt. Im Falle der Nichtbeitreibung der
Geldſtrafe tritt bei Sch. für je 50 000 ein Tag Gefängnis, bei den
übrigen Angellagten für je 10 000- ein Dag Gefängnis. Jn der
Privatklageſache des Bergarbeiters F. T. in Zetz ſch gegen die ver
ehelichte Bergarbelter M. L. daſelbſt wird die Angeklagte zu 30 000
Geldſtrafe, hilfsweiſe 3 Tagen Haft verurteilt. Die von L. erhobene
Widerklage wird eingeſtellt

Schkeuditz 25. Juli. Stadkverordnetenſt un g. Der
wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf den Abſchluß eines
Stromlieferungsvertrages mit den Landkraft-
werken Leipzig A-G. in Kulkwitz Einzelne wichtige Punkte
ſeien hervorgehoben. Das Werk Kulkwiß verpflichtet ſich, der Stadt
Sag und Nacht Strom zu liefern. Die Stadt verpflichtet ſich dagegen,
ihr geſamtes Leitungsnetz nach und näch von Gleichſtrom auf
Drehſtrom umzugarbeiten. Die Stadt iſt jedoch berechtigt, ihre
jetzige Dampf- und Waſſerkraft für ihre eigene Leitung zu verwenden.
Die Stromabnahme von der Leitung Kulkwitz erfolgt am Wilhelms
Dlatz. Die Stadt verpflichtet ſich am 15, jeden Monats 50 Prozent des
Betrages der Stromlieferung eines Monats als Abſchlag zu zahlen
Bei Ausſperrungen, Streiks Zerſtörung durch Naturgewalt ruht die
Berpflichkung des Werkes Iſt die Stadt in Zahlungsrückſtänden, be
hält ſteh das Werk vor die Stromlteferung zu unterbrechen. Der Ver
krag würde angenommen. Bezugnehmend
ſolle des Stromes vom Kulkwitzer Werk kommt ein Stück Gelände an
der verlängerten Weſtſtraße in Frage, welches ſich im Beſitze des Herrn
Zirrgiebel- Leipzig befindet Dieſer iſt gewillt, der Stadt 168 Quadrat-
meter Land abzutreken unter einer einmaligen Zahlung von 250 000

Die Stadt wiederum ſtellt ihm dafür 80 Quadratmeter zur Verfügung
und übernimmt die Tragung der Koſten. Dieſer Austauſch wird ohne
Diskuſſton angenommen.

S Cursdorf 25. Juli. In einer der letzten Nächte iſt in die hieſige
Kirche ein Einbruch verübt worden. Geſtohlen wurde eine weiße Alktar
decke Meter und ein grüner Vorhang X Meter groß,
zwei ſchwarze Portieren, ein Rehfell und eine Tiſchdecke. Der Dieb iſt
dutrch ein 3 Meter hoch liegendes Fenſter unter Anſtellung von über
einandergeſetzten Grabſteinen eingedrungen. Der Mlarteppich wurde
verunreinigt. Jn Frage kommt eine ortsfremde Perſon, die es an
ſcheinend auf die Silberſachen abgeſehen hatte, die natürlich in Sicher
heit gebracht worden waren.

Turnen Syſel Sport.
Gchwimmen.

Einen überraſchenden Erfolg brachte ain Sonntag das Kreis
ſich wim m feſt in Apolda für die Werſeburger Schwimmerſchaft. Be
reits in den Vorläufen wurde von Merſeburg die feſtgeſetzte Pflichtzeit
weit unterboten, ſo daß die Ausſichten für den Endkampf am Nach
mittag recht günſtig lagen Zum Jugendſchwimmen beliebig
100 Meter Pflichtzeit 188 Min. halten 10 Vereine ihre Beſten ge
meldet. Bei dieſem Kampf war die MS.S. durch Löwe vertreten,
und es war erſtaunlich, zu ſehen, wie Merſeburg bereits nach 50 Metern
in Führung ging. Löwe kam als Erſter in 123 Min ans Ziel, ſo daß
die MSS. innerhalb des Kreſſes den beſten Jugendſchwimmer auf
weiſen kann. Für den aufblühenden Verein ein Rieſenerfolg. Jm
Jugend Bruſtſchwim men 100 Meter trat Müller an Start.
Dis beſtehende Pflichtzeit von 1,50 Min wurde ebenfalls am Vor
mittag mit Leichtigkeit erreicht, ſo daß die Zahl der Gemeldeten am
Nachmittag unverändert blieb. Müller hatke, mit Herber- Zeitz im
Lauf, äußerſt ſchwere Konkurrenz aber durch volle Ausgabe war auch
hier ein Erfolg zu buchen Merſeburg wurde der dritte Vreis in 136
Min. zuerteilt. Zum Start im Herren-Bruſtſchwimmen 100
Meter trat Pohlenz Nachdem die erſten 50 Meter zurückgelegt
waren und hen bereits in Führung war, konnte man auch hier viel
hoffen. Leider ließ Merſeburg immer mehr und mehr nach, ſo daß um
eine kleine Differeng Merſeburg ausſchied Gut Naß!

Waſſerballwettkampf.
Heute abend findet der Herausforderungswettkampf zwiſchen den

Waſſerballmannſchaften Schwimm Sportverein von 1925 und dem
Dürrenberger Schwimm- Verein ſtatt. Das Zuſammentveffen dürfte
ſich zu einem intereſſanten Kampf geſtalten, da beide Vereine vorgus-
ſichtlich ihre Mannſchaft ins kühle Naß ſchicken werden

RhönſegelflugWetthewerb
Die SegelflugKonkurrenzen in der Rhön hatten am Montag

Dieſer iſt recht günſtig ausgefallen, da mit etwa 50
Apparaten gerechnet werden kann. Die bekannten akademiſchen Flieger
gruppen der Hochſchulen ſind wieder vollzählig vertreten namentlich
die Darmſtädter machen große Anſtrengungen. Von den Weltenſegler
und Segelflugzeugwerke-Geſellſchaften Baden- Baden iſt eine ganze
Flotte, nämlich 19 Flugzeuge gemeldet worden Alle Arten bringen
ſie, darunter auch einen großen Luftſegler für 2 Perſonen mit über
20 Meter Spannweite Dieſe Flugzeuge werden in den Anlagen auf
der Waſſerkubpe ausgeſtellt. Alle bekannten Flieger wie Martens,
Hentzen, Klemperer, Blume, Stamer, Bienen, Brenner, Sch re
moff, Pelzner, der Oſtpreuße Schulz und viele andere ſind vertreten.
Pegierungsbaumeiſter Harth der 1921 den Weltrekord aufſtellte, iſt
mit ſeiner flügelgeſteuerten Maſchine bereits auf der Waſſerkuppe ein
getroffen Auch zur Deutſchen Kulturgemeinſchaſt“ zählende Schweden
Sſterreicher und Schweizer werden Flüge ausführen Fokker Amſterdam
hat für dieſes Jahr die Abſicht, mit einem Segelfluggeng zu kommen
gufgegehen. Die engliſche Zeilſchrift

id wünſchen wir daß die
Deutſchen auch in dieſem Jahre neue Weltrekorde aufſtellen Die

der ganzen Fliegerwelt ſind auf den diesfährigen RhönWe
b b beſonders ſcharf gerichtet gilt es doch in erſter Linie di

Erfahrungen für die Motorfluggeuge nutzbringend zu ver

n

auf den Bau der Abnahme



Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtädter Zeitung). Mittwoch den 25. Juli 1923. Nr. 172.VPermiſchte Nachrichten.
Ein neuer Plan der gan her liegung.9

Kriſtianiga, 24. Juli. (WT „Aſtenpoſten“ erfährt ausBergen: Die Expedition des Konſul Henes iſt nunmehr von Spih

bergen zurückgekehrt. Konſul Hammer iſt über Kriſtianig nach Kopen
hagen aäbgereiſt. Von dort reiſt er nach Berlin und weiter nach
Amerika. Die übrigen M itglieder der Expedition reiſen nach Rotter
dam. Konſul Hammer will im Dezember eine neue Expedition vor
bereiten, und, falls Amundſen an di ieſer Gppedi tion nicht teilnimmt,
den Flug über den Pol ſelbſt ausführen. Konſul Hammer will verſuchen, den norwegiſchen Flieger Ombal zur Teiln ahme an dieſer Ex
pedition zu gewinnen.

Zum Tode verurteilt!
Das Volks gericht Paſſau verurteilte die HolzhackersehefrauThereſe Ebers berger, die ihren Mann um ihres Geliebten willen ver

giftet hatte zur Sodesſtrafe
Der Bahnhofsverkehr in München während des Turnfeſtes.

Während des Deutſchen Turnfeſtes vom Donnerstag bis Montag
ſind auf dem Münchner Hauptbahnhofe 425 Züge, darunter 141
Turnerſonderzüge eingelaufen, 1430 Züge, darunter 204 Sonder-züge len Die Zahl der angekommenen Reiſenden be
trug 834700, die der Abreiſenden 953 300, die Geſamteaht 1 788 000.

ſchon einmal beinahe die Beute gewiſſenloſer Kunſthändler geworden
wäre, abermals Gefahr, von ſeinem hiſtoriſchen Platz entfernt zu wer
den. Nun erhielt der Bürgermeiſter des Ortes den Befehl daß das
Portal abgebaut werden und daß es einem Herrn Demotte gegeben
werden ſolle. Ganz erſtaunt ſuchte der Bürgermeiſter in Begleitung
des Abgeordneten dieſes Bezirks den Miniſter der ſchönen Künſte auſ
Der Miniſter beteuerte, daß er niemals einen ſolchen Befehl gegeben
habe, rief ſeinen Sekretär herein und ſagte zu ihm „Sehen, Sie doch
nach, welcher Trottel dieſen Auftrag unterſchrieben hat. EinigeAugenblicke ſpäter kehrte der Sekretär ſehr nen zurück und mur

melte: „Herr Miniſter der Auftrag iſt von Jhnen gegeben. Glücklicherweiſe war der Miniſter kein Trottel. Ohne zu Zögern ſtrich er
die Unterſchrift von dem Akt weg, den man ihn offenbar hatte unter
ſchreiben laſſen, ohne daß er ihn geleſen, was ja manchesmal vorkommenl Die Stadt Alan aber behält ihr berühmtes Portal.

Der Schmetterling. Der berühmte engliſche Maler Whiſtler be
ſaß von jener Charaktereigenſchaft, die auch wir mit dem Namen
Spleen bezeichnen, weil ſie uns fremd iſt, eine große Doſis. So
pflegte er nicht nur ſeine Bilder mit einem ſtiliſterten Schmetterling
zu ſignieren, ſondern er benutzte den in einem Zuge gezeichneten
Schmetterling überhaupt als Unterſchrift, ſei es nun in beruflicher
oder privater Angelegenheit. Sogar ſeine Schecks, die für das bargeld-
los Zahlende England große Bedeutung haben, pflegt er derart zu„unterzeichnen Daher kam es, daß ſeine ivile ne chrift der aus
geſchriebene Vor und Zuname eine große Seltenheit bereits bei ſeinen

läre Unterſchrift „Mit ſo nem Firlefanz,“ ſagte er im Volksdialekt,
„kann ich nichts anfangen.“ Whiſtler, dem alles andere als Ruhe
eigen und der eitel wie ein Pfau war blickte den Jgnoranten, der von
dem berühmteſten Schmetterling der elig nichts wiſſen wollte,
mit vernichtenden Blicken an, riß ihm das Papier aus der Seun
ſtellte einen neuen, mit einer richtigen Namensunterſchrift verſehenen
Scheck aus und wies dem rüden Patron ſtumm, aber mit en
Zeigefinger und blitzenden Augen die Tür. Dieſer Scheck, dachte
Whiſtler dann ſchadenfroh, wird dem Kerl noch viel zu ſchaffen e
Keine Bank wird einen ſo von mir unterzeichneten Scheck als echt
ganerkenen wollen und dieſes Subjekt wird um ſeine 25 Shilling
kommen Aber in welche Aufregung u Whiſtler erſt am
nächſten Tage, da er erfuhr, daß der Menſch den Scheck mit der ſeltenen
Unterſchrift nicht für 25 Shilling bei der Bank eingelöſt, ſondern
einem Sammler als Kurioſum für 950 Shilling verkauft hatte.

Nach 30 000 Jahren ausgegraben. Wie der Mancheſter Guar
dian“ berichtet, wurde auf einer Farm in Delaware ein vorſintflut-
lichse Ungeheuer ausgegraben. Nach dem Befund der Knochen glaubt
Profeſſor Robertſon von der Weſtern Unniverſität, daß es ſich um ein
Maſtodon handelt das vor 30000 Jahren gelebt hat. Nach engliſcher
Berechnung hat es Zähne von ein Fuß Länge und 18 Fuß Breite Die
Hauer ſind 8 Fuß lang, der Kinnbacken hat ein Gewicht von 40 Pfund.

Lettung: Franz Rößner.
Verantwortlkch; Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Literalur. Franz Gomm Worates Volkswirtſchaft Ver

„Sehen Sie doch nach. welcher Trottel
kleinen Malheur,die Geſchichte von einem

ſchönen Künſte zuſtieß, eine
Jahre 1920 lief das berühmte gotiſche

Jn Paris kurſiertdas dem Miniſter der
Geſchichte, über die viel gelacht wird. Jm

Portal der Stadt Alan, welches
krug.

Lebzeiten war. Eines Tages erhielt Whiſtler in ſeinem Atelier den
Beſuch eines Herrn, dem zufällig ein Scheck über 25 Shilling in die
n gefallen waär, der die Künſtlerunterſchrift ſeines Schmetterlings

Der Fremde trat einigermaßen energiſch auf, und verlangte als
Sie l in i Geldſachen inerlei Shere vertragen ne u

miſchtes und Sport;
Berliner Vertretung: Walter A

Druck und Verlag der

r e enKurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,
ſämtlich in Merſeburmus, S Wmereden, Laubacher Str. 85.

irma Th. Rö ne r in Merſeburg.
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

e
Die

Hartobſtnußung
unſerer Salinengrundſtücke
ſoll Donnerstag, den
2. Auguſt 1923, vormittags
1020 Uhr im Geſchäftszimmer
unſer. Materialienverwaltg
unter den im Termin bekannt

zu gebenden Bedingungen,
die vorher eingeſehen werder
können, meiſtbietend ver
kauft werden.

Dürrenberg, d. 23.7.23.
Staatliches Salzamt.

Junges Ehepaar ſucht
1 bis 2

leere Zimmer
(evtl. möbl. mit Kochgelegen
heit) gegen Kohlenabgabe.
Ang. u. 1928 g. d. Exp. d. Bl.

Junger beſſerer Herr ſucht

ein gut
möbl. Zümmer!
Wäſche vorhand. Angeb. unt.
1913 an die Exped. d. Bl.

Junger anſt. Herr ſucht

Schlafſtelle
bei Kohlenabgabe. Angeb.
u. 18831 an die Exp. d. Bl.

e r
4räumige Wohnung mit
Zubehör u. Stall in Halber
ſtadt gegen gleiche in Merſe
burg, eyt. Kettentauſch. Ang.
unter 1934 an die Exp. d. Bl.

I Morgen Acker
oder Gaxten zu kaufen
geſucht. Angebote im. d
unt. 1932 an d. Exp. dMehr. Stunoſtice

(hier und auswärts) ſowie
mehrere Güter

in der Altmark u. Mechklen
burg, von 15-3000 Morgen
habe zu verkaufen.

Fr. Zörner,
Tel. 447, Ob. Breite Str. 12

Bitte um Kauf a
von Objek

Heues gejdenes e jd

fäucht gehen Damenrad
NeuRöſſen, Bayernſtr. 2,

bei Stadler.

Eine eiſ. KinderBettſtelle mit Matratze
zu kaufen geſucht. Angebote
mit Preis unter 1914 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wlaschen
viele Sorten ſowie Wein
kiſten werden gekauft zu
hohen Preiſen u. abgeholt
Angebote unter 1921 an die
Exped. d. Bl.

Ein älteres, gutes
Arbeits Pferd
in gute Hände zu kauf. geſ.
Nachw. durch die Exp. d. Bl.

Scharfer Gchäfer-
o. Aobermannhundund
zu kaufen geſucht. Angeb.
unter 1933 an die Exp. d. Bl.

Brieſfmarken

Sam ungG
beſſere u. einz. ältere Sel
tenheiten, alte
Briefen t gegen höchſte
Bez. z kauf. Junt. 1935 a. d. Exp. d. Bl.

Marken auf
Angeb.

Für die uns in so reichem Maße
zugegangenen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich unserer

VERMAHLUNG
danken wir herzlichst.

Ewalck Bolze und Frau
Rosa geb. Peter

Kriegscorf, im Juli 1928.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir hierdurch allen unſern

herzlichſten Hank.
m Namen aller Hinterbliebenen

Alwiene Krauſe geb. Reichardt.

Spergau, den 25. Juli 1928.

Auszahlung der Feuerungszuſchüſe an

Kriegshinterbl. und Kriegsbeſchädigte
Donnerstag, den 26. Juli er. A.

Merſeburg, er 25. Juli 1923.
Der Magiſtrat.

Bekannt
Hen Arbeitgebern, die 20 v et Arbeitnehmer

beſchäftigen, ſoll auf Antrag geſtattet werden, daß ſie
die Stenermarken ſtatt bei jeder Lohnzahlung
für Lohnzahlungen in der Zeit vom 1. bis
zum 15. eines Kalendermonats bis zum 25.

dieſes Kalendermonats, für m oder Zeit vom 16. bis zum Schluſſe dKalendermongats bis zum 10. des enren

Kalendermonats einkleben und entwerten.
Dasſelbe gilt auch für Barabführung bezw. Ueberweiſung
der einbehaltenen Steuerbeträge. Ohne Genehmigung
ſeitens des Jinanzamts dürfen Arbeitgeber das vor
e zuläſſige Verfahren nicht anwenden.

Merſeburg, den 23. Juli 1923.
Finanzamt.

Dr. Schaaffs, Ob.Reg.-Rat.

ehe aus 2 Stämmen a 8 Meter und 4 Stück
a 5 Meter ſowie

eine ZinkBadewanne
gegen Alt Eiſen abzugeben.

Kich Lange, Clobllauer Straße
eFür die nächſten Wochen habe ſch eihen

Teil meiner

Geſpanne ſrei,ſowie öfter e von Halle und

Leipzig. Refſlektanten wollen ſich an mich
wenden. Seit Menſch auer Aue

ſind ſofort greifbar zu verkaufen:
2000 Dachziegel, 100 Firſtgziegel, 50 Fuhren Mauer
ſteinſtücken und Ziegelbruch, 5000 mm
Dachlatten, Stollenhölzer und verſch. mehr.

Berger u. Andner,
Spezial Unternehmer für Abbrüche.

Zahle fürHalte Donnerstag, den 26.
Juli, von früh 10 Uhr ab bis
nachmittags 4 Uhr einen
Transport große und Lleine

hannoverſche

J. öwkorachwenS El ſorsch Welt 2
im Gaſthof „Goldner Stern 2
z. Verk. Robert Nickel.

Es 150 000 Mark.
Alfred Kluge,

Bahnhofſtraße 8.

Geſ eſchi äftsſtelle
g Du g

en Annahme

e und
für Lauchſta

ad

9

Richard Penzold, an ſt
Nan iburgerſtraße 1420

e

Sach

Ziegelei Fertſcherthut en. 1 Station do
15000 Mauerſteine,

Lakten, 3000 wie

Friſeur,

e e c

um
und s0 e

Auf Woneh Kostenlose Abholung. Kaufe

Sfange, Vor

daß ich von en ab 5 grobe Ausnahmepreistage mache für

Ochen, alt. Elsen, Paple

sent fest,

Abbrüche jeder Art.

werk e
558

S

Fernsprecher 466.

Alle Drucharſbeftem
Für Jl u. JueuaſrieMassenauflagen, Werke, Prospekte, Rechnungen usw.

Schnellste Lieferung Preiswerte Ausführung

e eh en. m eKl. Ritterstrasse 8.

SS e n e

de nachweisbar V beſte
Verbreitung im „Merſe

eine mee vburger Korreſpondent“.
e

(Nebenausgabe „Schafſtädter Zeitung.

300 h
1 Brötchen

I Semmel 26009 Mk.1 Brot 1900 g. 39 000 Mk.
Die Preiſe treten ſofort in Kraft.

Bäcker- Innung Merſeburg 2
S

Ab Freitag, den 27. d. M., ſtehen in friſcher Auswahl

r und ſchwerſte

agne FArs gern
ſowie auch

un ch e kenz. Furgngeriagder
preiswert zum Verkauf.e Ziege

Telephon 32.

ausgekämmes

Damenhagr,
ohne grau, hohe Tagespreiſe

e Nähe e ſucht

m er Antritt e

2 e
r Linie fürl n an Ala Haaſenſtein unter

Vogler,
Halle a. S.

ree

3 Zubſen

a Pfd. Mark 3800
Salber Mond, im Hofe

h

Eirschhue

5 junge Hunde
zu verkaufen

n n nNeue

prima Italiener

en Gyemn
länder) mit Lungenſchuß
(27 Jahre alt) ſucht die Be
kanntſchaft einer

Kriegerwitwe

zwecks ſpät. Heirat. Diskret.

Maſch.Schloſſer
Meiſter

geprüft, 26 Jahre alt, ledig,
ſucht Stellung

a zum 1. oder 15. 8. in Mer
ſeburg od. Umgegend.

gebote unt. 1930 a. d. Exp

(CWeckengten

An

ſtellt ſoſort ein
Wichofelte,

Hermann Peege.
n

Eine

Kaſſiererin
aushilfsweiſe geſucht.

Sofort zu inelden bei
Eiſenhdl.
Golthardtſtraße 15.
r

Dienſtmüdchen!

Blbſſen r. 8

Suche Autwartun er.
1. Aug. Breite Str. 15, II.

AuſwartungS rin beſſeren Haushalt
geſucht Moltkeſtraße 7, I.

e

evtl. mit 2 bis 3 Kindern
möglich vom Lande)

Ehrenſache. Angeb. m. Bild
unt. 1927 an die Exp. d. Bl

Gebr. Seibiche,

T Denen ſp n
Zu der derVerfaſſungsfeier in Lauchſtädt

am Sonntag, den 12. Auguſt werden
Teilnehmerkarten in der n e des
„Merſeburger Korreſpondent“ ausgegeben.

Unkoſtenbeitrag 3000 Mark.

n Zirger Scheiben
Schüten Gülde Merſeburg

Vom 28. Juli bis 5. Auguſt 1923

Mann und
Preis-Schießen

auf unſerm Schützenplatze
„Veues Schützenhaus“

Feſt-Ordnung:
Sonnabend, den 28. Juli, abends 8 Uhr:

Zapfenſtreich (Antreten Reſt. Kyffhäuſer).

Sonntag, den 29. Juli, nachm. 2 Uhr Aus
marſch der Hilde vom Fremdenhof Rülke

h 3 Uhr Konzert im Garten nachm.ühr an des Schießen abends a
7 Ap großer Volksball.

Montag, den 30. Juli, nachm. 2 Uhr: Beginn
des Schießens.

Dienstag, den 31. Juli, nachm. 2 Uhr Beginn
des Schießens; abends 7 Uhr: Konzert und
Brillant Feuerwerk

Mittwoch, den 1. Auguſt, nacht 2 Uhr:
Beginn des Schießens; nachm. 3 Uhr Konzert,
Kinderbeluſtigungen; abends 7 Uhr: großer

Volksball.
Donnerstag, den 2. Auguſt, vorm. 11 Uhr

Beginn des Schießens; nachm. 3 Uhr Ende
des Schießens; nachm. 4-—5 Uhr: Schießen
auf die Königsſcheibe; nachm. 6 Uhr: Prokla
mierung des Königs Einmarſch der Gilde;
abends 7 Uhr: Ball (nur für Mitglieder und
Gaſtſchützen).

Sonntag, den 5. Auguſt, nachm.
Garken Konzert.

Dauer Karten ſind zu haben bei Kamerad
Reuber, Seffnerſtraße.
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h e hKurhaus Zu T
Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr e

5 b li Sgroß. Carten- Konzert Scene
Bei ungünſtiger Witterung nur De l

Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Beth 8
bäder billiger als Jrieden,n e Geſellſchaftshaus
bei Rheumatismüs, Gicht, Mummumuuuuuuuuuu

Jschias, Frauenleiden.h Täglichn Konzert derUnſer beliebterTaſchen Fahrplan Haus Kapelle!

mit neuen Fahrzeiten der Morgen Donnerstag

lektri B Zugeder Bungein Geſellſchafts Abend

n e el e BowleBuchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3.

e W
Geſucht für ſofort oder 15. Auguſt tüchtiger,

perfekter

für kleineren induſtriellen Den Es wird

blos auf eine erſte Kraft reflektiert, vollſtändig
firm in amerik. Buchhaltung, Löhn und Kaſſe
buchführung. Bewerber (innen) wollen ſich
ſchriftlich unter Einreichung von Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften, Referenzen. und Gehalts
forderungen unter 1929 an die Exp. d. Bl. wenden.
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Seite S Merſevurger Korreſpondent (Nevenausgabe Schafſtädter Zeitung). Mittwoch den 25. Juli 1923.

Der Leipziger MeineidsProzeß.
Das Urteil 6 Monate Gefüngnis. Neues zu Ehrhardts

Charaßterhild.

Am Dienstag wurde das Urteil im Ehrhardt-Prozeß“ gefällt
Dabei ſtellte der Oberreichsanwalt den Seine zuſammenfaſſende Darſtellung iſt zugleich die beſte s des Pro
zeſſes.

Oberreichsanwalt Dr. Ebermeyer:

Meineids ann
dlung ent

s Soldaten recht mutig

De n
des Meineids und der Begünſtigung ſchuldig

Talſächlich hat die Prinzeſſin fortgeſeten Verkehr mit Ehrhardt gehaht. Sie hat dem Z. m L ber zunächſt den Eid verweigert,
mit der Begründung Damen ihres Standes brauchten nicht e ſchwören
Dann hat ſie veligiöſfe Bedenken vorgebracht, ſie wollte erſt ihren Beicht
vater fragen, aber dieſer „Beichtpater“ war Ehrhardt, der,
er mag ſonſt manche guten Eigenſchaften haben, für dieſe Rolle ſehr
wenig Eignung hat Die Prinzeſſin hat zwar geſtern geſagt, Ehrhärdt
habe ihr ſoſort geraten nicht zu ſchwören. Das glaube ich nicht, es

iderſpricht früheren Ausſagen. r ſchickte er Liedig zu Schlelein, dieſer log den e zanwal an, ſo daß dieſer dein rich
ges Rechtsgutachten abgeben konnte. Dann riet Liedig der Prinzeſſin,
zu ſchwören, und dieſe leiſtete den Eid.

Der Meineid iſt damit klipp und klar bewieſen.
Die Prinzeſſin ſagt zu ihrer Verteidigung, Ehrhardt habe ihr geſagt,Kapitän er ſei v. Eſchwege. Sie habe g8 e
vechtigt gehalten, ihre Ausſage ſo zu machen. Dieſe Verteidigung iſt
ſo unendlich töricht, daß es ſchwer iſt, f zu widerlegen. Es
gibt kaum einen Menſchen in der Welt, der auf dieſen Unſinn herein

fallen wird. Daß Ehrhardt daran nicht geglaubt hat, darüber iſt kein
Wort zu verlieren. Aber es ch keine Rede ſein, daß die Prin

dainit

nn au
Feſſin daran geglaubt hat. Man hat geſtern verſucht, ſie als weltfremdSee Nach dem perſönlichen Eindruck, den wir geſtern erhalten
haben, halte ich ſie durchaus nicht für weltfreind. Sie hat eine gute
C rn in re ſen, war fünf Jahre Krankenpflegerin, hat einen Han
delskurſus durchgemacht und in nchen durchaus ſelbſtändig gelebt;
ſo dann von Weltfremdheit keine Rede ſein. Daß ſie an den Schwindel
nicht geglaubt, ergibt ſich auch aus der Wei n zu ſchwören, ſie
n ſelbſt die Empfindung, daß die Sache höchſt bedenklich ſei. Die
Prinzeſſin hat alſo einen ineid geleiſtet Eine Abſchwächung
erleidet e dadurch, daß die Prinzeſſin am nächſten Tage
widerrufen hat, daß dieſer Widerruf nicht ganz freiwillig war, iſt
dabei gleichgültig. ee kürzer halten können, wenn es ſich nur um

e

Wer hatten den
dieſen Meineid handelte, aber die Prinzeſſin hat ſich

auch der Begünſtigung ſchuldig gemacht,

eſſin die Vor
e ſt nicht be

über 7 die Perſon Ehrhardts e
einige Ausführungen zu machen, die von größter Bedeutung ſind. Jch

berkenne keineswegs Ehrhardts Verdienſte während und nach dem
Kriege. Er hat ſtch durch Mut und Tapferkeit ausgezeichnet und fürdas Vaterland Großes e Es iſt tief eder daß ſolche Leute
auf das verbrecheriſche Gleis geraten. Er war, das kann nicht abge

ſtritten werden ein hervorragender militäriſcher Führer
an treibt mit ihm einen Hervenkultus. Wir ſehen dies an den un

gegählten Schinaähbriefen, die wir täglich erhalten, nur weil wirunſere Pflicht tun. Die e gung am KappPutſch hat ſein Anſehen
bei ſeinen Anhängern nicht geſchmälert. Es iſt nicht e beſtreiten, daß

Ehrhardt nicht von eng e Motiven vder Geldgier zu dem
Uernehmen getrieben worden iſt, deshalb ſchaden derartige Verbrechen
e

S T IEdilh Bürkners Liebe.
e Roman von Fr. Lehne.

Es war ein kühler Septembertag, der gar nichls von der müden
Sehiſücht an ſich hatte, die ſonſt den letzten Sommertagen eigen iſt

Kalt und hart wehte der Wind, die Bäume gewaltſam des letzten
Schinuckes beraubend und im Straßenſtaube die braun, rot und fahl
grun gefarbten Blätter in tollem Tanze vor ſich herwirbelnd; kalt und
hart war auch der Sonnenſchein ohne jede Wärme dem Lächeln
einer ſchönen, aber erbarmungskoſen Frau gleichend.

Edith Bürkner beflügelte ihre Schritte; es machte ihr Mühe, gegen
den Wind zu kämpfen, und manchmal blieb ſie an einem Schaufenſter
ſtehen um ein wenig zu Atem zu kommen. Außerdem ſchien ſe zu
febſteln; denm ab und zu durchflog ein Zittern ihre ſchlanke Geſtalt, die
von einem dünnen Muſſelinkleide umhüllt war.
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e nicht? Mich fror, und da
n

e den Automaten! Abrigens

mir der Spaß eine Mark gekoſtet, und
dort hätte ich das dreifache zahlen müſſen v mich iſt das ein Unter
ſchied bemerkte Edith ruhig übrigens habe ich da drinnen ſoeben
Frau Staatsanwalt ler r ein Glas Bier trank und ein
helegtes Brötchen dazu aß. Alſo ſ3 ganz e et iſt der Aufenthalt
dort nicht für Damen, wenn ſich ſchnell irgend etwas ſtärken
wollen! Wie geht es dir übrigens, Martha Jch habe dich lange

t gnicht geſehen n s Zederſtgen Sreet
n.

„Danke, gut.Hannover bei e dere ſind wir ja auch den
gangen Sommer über verreiſt geweſen!

Die beiden jungen Mädchen ſtanden plaudernd an der Straßenecke
Marſha war etwas zerſtreut und blickte unruhig um ſich offenbar
hatte ſie das Beſtreben, bald S gllein weitergugehen

„Jch habe nicht viel Zeit Edith ſagte ſie endlich habe noch einedann Reſr zu enen Wie halt es e Mit Und du biſt
dabei ſo leicht angegzogen, erkälte dich nur nicht du hätteſt auch lieberein Jackett ngeher önnen welcher Leichtſinn von dir

Edith errbtete ein wenig. Es war ihr aber zu peinlich der ver
wöhnten Kuſine einzugeſtehen, daß ihr Jackett unmodern ſei und ſie
es gar nicht mehr gut kragen könne da ſie darin wie verwachſen ausſehe.

„Ach, weißt du, Markha, das habe ich mir gar nicht ſo recht über
legt, als ich von Hauſe wen meinte ſie deshalb. Ich bin ſchon
ſeit zwei Uhr unterwegs, und da ſchien die Sonne ſo ſchön, und das

Liebe Martha, hier hat

Verhandlungen, mit der er Zrinzeſſint Setrt i tärkſten el d darüber

Auch die mindere Hitze, die wir ſeit einigen Tagen haben, pflegt
neben anderen geſundheitlich nachteiligen Begleiterſcheinungen ſtets
eine beſondere Gefahrdung der Kinder, und zwar gerade der jüngſten
r der Säuglinge zur Folge zu haben. Der Organismus

s Sauglings iſt ganz außerordentlich empfindlich gegen übermäßige
Erwärmung, und die Säuglingsſterblichkeit erfährt regelmäßig eine
erhebliche Steigerung mit der Erhöhung der Temperatur. Ein weſent
licher Teil der Säuglingsfürſorge beſteht daher, wenigſtens im Sommer
darin, den Müttern Verhaltungsmaßregeln über den Schutz der
Kleinen gegen übermäßige Erwärmung zu geben. Denn irdtz aller
re Volksbelehrung und Aufklärung iſt immer noch in weiten
reiſen die Erkenntnis nicht vorhanden, daß man in den heißen Tagen

den Säugling 8 leicht wie nur möglich bekleidet und in kühlen Räumen
unterbringen ſoll. Man hat die Ratſchläge in beſonderen Hitze
merkblättern Adele Jhre weiteſte Verbreitung und
Befolgung iſt dringend erforderlich.

Man iſt immer von neuem erſtaunt zu ſehen, wie in Kinderwagen
und Steckkiſſen die Babys eingepackt ſind, und welche Scheu davor be
ſteht, ſie nur mit einem Hemd bekleidet oder ganz leicht zugedeckt zu
belaſſen.

Ein großer Teil der als Brechdurchfall, Darmkatarrh oder
Sommerdiarrhoe bezeichneten Geſundheitsſtörungen des Säuglings iſt
eine Folge der Wärme ſtauung, und dieſe ſo oft zum Tode führende
Krankheit ſpielt eine wichtige Rolle bei der Säuglingsſterblichkeit über
a man ſpricht geradezu von einem Sommergipfel der Säug-in lertiſgleit Und die Statiſtik hat unzweifelhaft ergeben, daß regel
mäßig mit der Zunahme der Hitze die Zahl der Säuglingstodesfälle
ſteigt. Beſonders gefürchtet ſind die Monate Juli und Auguſt
und man erſieht aus der ſolgenden für 1911 errechneten Tabelle welche
Opfer die heißen Monate erfordern.

Es ſtarben in Deutſchland 1911:

Januar 24384 Juliebruar 28407 AnguſtMär 24 459 SeptemberAprit 23291 Oktober
ai 22 709 NovemberJuni 23 159 Dezember

Säuglinge.
Die Hitzeſchäden (übrigens auch richtiger Hitzſchlag) treten nun

nicht etwa bloß bei Kindern auf, die direkter Sonnen wärme im Freien
ausgeſetzt ſind, ſondern es ſind vor allem die heißen, dumpfen, e nöch
beſonders überfüllten Wohnungen, welche ihr Leben bedrohen.
Man hat durch ſorgfältige Vergleiche der Wohnungstempera-
tur mit der Säuglingsſterblichkeit ermittelt, daß zwiſchen beiden eine
Beziehung beſteht. t Erkenntnis hat zu verſchiedenen Vorſchlägen
geführt, die auf eine Abkühlung des Säuglings hinauslaufen: man kann
wo es nicht möglich iſt, mit den Kindern das Freie aufzuſuchen oder ſie
in einem nach Norden oder Oſten gelegenen Zimmer zu blaſſen, ſie,
wenigſtens in den heißeſten Tagesſtunden, im Keller unterbringen;
auch hat man den Aufenthalt auf geeigneten Dachgärten, wo die
Luft etwas bewegter zu ſein pflegt, empfohlen. Jedenfalls muß man

38 110
67 339
46 138
26 941
19 716
20 714

der perſönlichen Ehrenhaftigkeit des einzelnen nicht.Bild des Helden hat einige Flecken ehe dadurch, daß
Ehrhardt ſich hinreißen ließ, einen Meineid

zu n Dies war ein gemeines Verbrechen, und man hat nur die
eine Entſchuldigung, daß er es tat, um der Strafe entgehen. Aberder ſchwerſte Fehler war ſein Verhalten der ringen gegenüber. Sie

ſtand völlig uner ſeinem Einfluß, und es wäre ſeine verdammte Pflicht
und Schuldigkeit geweſen, alle Unannehmlichkeiten von ihr fernzuhalten.
Aber in ſeinem Verhalten liegt eine ſolch

ungeheure Frivolität und Gewiſſenloſigkeit,
die nur übertroffen wird e ſeine Flucht 190 Tage vor Be

die Pri ihrem n al
ie rein Ehrenmann handel ch hoffe daß O Lylan

der in München Ehrhardt zu ſeiner Befreiung beglückwünſcht und ſeine
Befreier zu neuen Taten auf e hat, einſieht, daß ſein Heros doch
etwas allzu menſchlich gehandelt hat.

Sie haben bei der Strafzuteiling die Wahl zwiſchen Zuchthaus
und Gefängnis. Die Prinzeſſin verdient nicht ins Zuchthaus geſchickt
zu werden. Ich beantrage, an Stelle einer Zuchthausſtrafe von 8 Mo
naten eine Gefängnisſtraſe von einem Jahr kreten zu laſſen.

Nach den e r r der Rechtsanwälte und der Schluß
bemerkung der e agten „Jch ſchließe mich den Ausführungen
meiner Herren Verteidiger an ich fühle mich nicht ſchuldig und bitte
um meine Freiſprechung“, erfolgt die Schlußberatung und

Urteilsverkündung:
Der Antrag der Verteidigung auf Haftentlaſſung der Angeklagtenm Leiſtung einer Sicherbelt wird vom Gerichtshof abgelehnt. Die

ngeklagte wird wegen Begünſtigung in Tateinheit mit Meineid zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt und hat die auf ſie entfallenden
Koſten des Verfahrens zu tragen.

Wetter war ſo verlockend! Jch bin ſonſt nicht ſo empfindliNur weil ich ſo abgehetzt war e ger acht. vſt S
„So?“ Martha lächelte etwas da ſie ſelbſt den Grund ebenſo

genau wußte, wie Edith, oder ſich ihn wenigſtens denken konnte.
In dieſem Augenblick a en zwei Offiziere grüßend vorüber,worauf Martha ſich ziemli Haſtig und unvermittelt verabſchiedete

Edith war noch einen Augenblick ſtehen geblieben, ihr nachzuſehen, und
da bemerkte ſie, wie die beiden Herren die Kuſine anſpra
mit weitergingen.

ha, daher dachte ſie mit einem leiſen Gefühl der Bitterkeitünd blickte dann an ſich herunter.

Freilich, ſie in dem n blauen Muſſelinkleide mit den weißen
Tupfen, daß ſie ſchon ſeit drei Sommern trug, ſie konnte ſich mit der
eleganten Kuſine nicht meſſen.

artha trug en gearbeitetes, graues Schneiderkleid, das
bei jedem Schritt raſchelte und e zum Schuß gegen die kühle
di tet hatte ſie eine Perſianerſtolg darübergelegt. Die Hände waren
mit tadelloſen weißen Glacehandſchuhen bekleidet. Unwillkürlich blickte
Edith auf die ihrigen, die häufig gewaſchene, an den Fingerſpitzen auch
ſchon Slhe weiße Baumwollhandſchuhe waren.

„Freilich, dann allerdings
Doch nur einen Augenblick dauerte dieſer immerhin doch ehwas

niederdrückende Vergleich. Dann ſchüttelte ſie die bitteren Gedanken
gewaltſam von S und ging weiter. Und wenn die Kuſine noch zehn
mal elegantere Tojletten beſaß, ſie Edith würde doch nicht mit
ihr bau W nein, ſicher nicht Sie war zufrieden wenn ſie an
Lucian Waldow dachtel Der Vielbewunderte, der Vielgefeierte, ihr
gehörte er und ſie allein liebte er doch!

Jhre Gedanken ſchienen ihn herbeigezaubert zu haben, denn an der
nächſten Straßenbiegung traf ſie mit ihm zuſammen.

nern Erſchrecken ſpiegelte ſich auf ihrem Geſicht.
„Lucian!“

-Schatzel, das nenne ich halt Glück! Wohin willſt du Jch be
gleite dich ein Slück ex kehrte ſofort mit um „haſt du Zeit

„Noch ein gutes halbes Stündchen! Frau Herbſt kömmt erſt gegen
6 Uhr nach Hauſe, und da ſie mich ſprechen will, hatte ich nicht Luſt,
wegen der kurzen Zeit heimzugehen t

„Und da frierſt du lieber! O ja, ich ſehe es dir doch an der
Naſenſpitze an. Faktiſch, ſie iſt ganz rot! Herzele, wie kannſt, du dich
nur ſo leicht anglehen? Der Wind geht einem ja durch und durch!
Aber ſchauſt trohdem mal wieder zum Anbeißen aus!

„Du, Lucian, nicht ſo laut un dich jemand hörte!“ mahnte ſte
„Das tut e iſt halt Tatſache! Alle Leute ſchauen dich ja an

en und

entgegnete er lächelnd in ſeiner einſchmeichelnden Sprechweiſe mit dem
leiſen Anflug ſüddeutſchen Dialektes.

„Das tun ſie erſt, ſeitdem du mich begleiteſt, vorher vin ich nie
mandem aufgefallen. Aber freilich, wenn Lucian Waldow mit mir
ausgeht, t wohl etwas für mich abl“

Neckiſch kächelnd ſah ſie ihn an, der ſo keck und ſiegesbewußt neben
ihr herſchritt und ſie war ſo glücklich im Gefühl ſeiner Nähe.

„Weißt du, n ein Gedanke von Schiller Statt daß wir
hier in der Kälte herumlaufen, können wir halt mal nach Cafe Schreher
gehen, bis deine Frau Herbſt daheim iſt. Mach zu, überleg nit lang,
es iſt doch weiter nix dabei

Aber das lichte

geſtellt hab

richter geſagt hat, war erlogen und ihre in

Der Säugling im Sommer
9ie Gefahren der Hitze. Ernährung, Vekleidung, Unterbringung in kühlen Räumen.

ber durch Lüften und Sprengen den Aufenthaltsraum ſo kühl wie
n e Vor allen ſoll man aber das Kind nicht etwa in die
Klche ſtellen. Die günſtigen Erfahrungen die man in Garten
ſt a dten gemacht hat, bewelſen die Bedeutung der ganzen Wohnungs

rage.SEntſprechend gilt auch von der Kleidung Das Kind kann an
heißen Tagen nur notdürftig bekleidet bleiben; meiſt genügt ein Hemd
jedenfalls ſoll man es nicht in Federbetten legen oder mit dicken Decken
einhüllen. Man unterſtützt dieſe Maßnahmen durch öfteres kühles
Baden oder kühle AbwaſchungenDas wichtigſte iſt aber und bleibt die zweckmäßige Ernährung,
und dieſe muß auf alle Fälle in Muttermi Ich beſtehen Dieſe iſt im
Gegenſatz zu allen anderen Nährſtoffen dem Verderben nicht ausgeſetzt,
und des alt darf unter keinen Umſtänden etwa ein Bruſtkind während
der heißen Zeit abgeſetzt werden. Die Flaſchenkinder ſind, das
haben alle Unterſuchungen von Hygienikern und Kinderärzten überein
ſtimmend ergeben, in g el Maße an der Sommerſterblichkeit
beteiligt, als die natürlich ernährten.

Handbuch von Profeſſor ne und

i üguſtNach einer Statiſtik in dem He yDr. Tugendreich Krankheit und ſogiale Lage ſtarben im Juli,
und September 1906 in Berlin 2097 Säuglinge, darunter nur 56 Bruſt
kinder. In der gleichen Zeit betrug die tägliche Zahl der eſterbefälle im Dnrchſchuit das Mehrſfache der übrigen Monate: bei
Bruſtkindern aber nur das 1,54 fache, bei Flaſchenkindern dagegen das
I o0 fache. Ungefähr ſtarben relativ fünfmal ſo viel Flaſchenkinder im
Sommer mehr h den übrigen Monaten; an Bruſtkindern aber

nür etwa mal mehr.Alle die Schwierigkeiten, welche die Rein und hen von
künſtlicher Nahrung, insbeſondere der Tiermilch, bereiten t bei
Bruſtnahrung fort. Jſt aber die Darreichung von Tiermilch wirklich
nicht zu umgehen, ſo iſt mit peinlichſter Sorgfalt darauf zu achten, daß
G auf Eis oder in kalkem Waſſer auf bewahrt wird um ein

erderben zu verhüten; auch vermeide man, wenn irgend angängig, die
Verwendung von Milch, die ſchon n Zeit ſteht.

Neben der Qualität verdient die Quantität der Nahrung inſofern
Beachtung, als in heißen Tagen weniger gegeben werden muß dafür
kann das Zuſſ keitsbedürfnis des Kindes durch an kühlesWaſſer oder ki en Tee geſtilltk werden man darf natürlich nicht
das Kind etwa durſten laſſen, weil ſonſt ebenfalls Störungen eintreten.

Wo ſich ſolche aber zeigen, und ſeien es auch nur die r men
Abweichungen des Appetits oder gar e Durchfall, Brechreiz
Unruhe, Bläſſe uſw., iſt ſofort S at, ebentuell in der
Säuglingsfürſorgeſtelle, einzu olen. sUbrigens verdienen auch anderweitige Störungen, ſoweit ſie nicht
auf die Verdauungsorgane hinweiſen, in der heißen Zeit eine ganz
beſondere Beachtung: im allgemeinen greift de et e den Or
ganismus des Säuglings während der Sommerhitze weit mehr an als
in kühlen Tagen Schon aus dieſem Grunde empfiehlt ſich, daß ſofort
bei Einſetzen größer Hr der Säugling regelmäßig dem Arzt oder der
Saäuglingsfürſprgeſtelle zugeführt wird. Die vorbeugenden Maßnahmen
ſind immer noch das ausſichtsreichſte, jedenfalls leichter durchführbar
als vſtmals eine Behandlung bei einer der vielgeſtaltigen r e

gungen. c r. M.J der Begründung heißt es
er Gerichtshof hat ſich der Auffaſſung des Oberreichsanwaltsangeſchloſſen r än es erwieſen, daß Kapitän Ehrhardt ſich des

Hochverrats ſchuldig gemacht hat. Er hat das Unternehmen von vorn
erein mit Lüttwit geplant und genau beſprochen, was zur Aus
ührung kommen ſoll en war entſchieden ein Führer des Kapp

Unternehmens und für dieſe iſt eine Amneſtie ausgeſchloſſen.
Die Prinzeſſin wußte, daß Ehrhardt ſteckbrieflich verfolgt wurde.Der Tatbeſtand der rer iſt ſo völlig gegeben. 8 öchſte

her in dieſer Beziehung war die Leiſtung des Meineides freilich
trifft hier die moraliſche Verantwortlichkeit weniger die Prinzeſſin,
als diejenigen, die ihr eigenes Intereſſe frivol in den Vordergrund

Der Tatbeſtand des Meineibs

iſt einwandfrei feſtgeſtellt. Was die Prinzeſſin dem Unterſuchungs
in der Verhandlung vor

lege ntſchuldigung war nicht geeignet, re Lügen zu decken. Frei
u ſie den rabuliſtiſchen Bekehrungen ihrer Berater zum Opfer
gefallen.

Der Gerichtshof hätte ſo auf eine h. von 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus zukommen müſſen, aber es müſſen auch eine Reihe von

Strafmilderugsgründen
gemacht werden. Hätte ſie die Wahrheit geſprochen, ſo hätte

en.

ie ſich ſelbſt der Verfolgung wegen Begünſtigung ausgeſetzt, eine Re
uktion der Strafe mußte aber auch er greifen, weil ſie das Opfer

der Leute geworden iſt, die ſie rückſichtslos um ihre Freiheit zu
erhalten, in das Verbrechen hineintrieben. Die Prinzeſſin wurde das

gemeinen Tätigkeit an r Geunglückliche Opfer einer gan eduttion der Strafe auf ein Viertel, alſo
richtshof iſt deshalb auf eine
auf vier Monate Zuchthaus zugekommen und hat dieſe Strafe auf ſechs
Monate Gefängnis umgewandelt.

Edithſowie den en, den er für ſie beſtellt hatte. Luſtig
e die beiden miteinander, und mehrere Male mußte das junge
Mädchen herzhaft lachen über ſeine drolligen Einfälle. Es war merk

e eng nach. Und ſie ließ die Schokolade

würdig, wie gut ſie das Lachen kleidete; für gewöhnlich ſah ſie immer
ernſt aus, und er liebte das ſo gar nicht an ihr. Er brauchte Sonne
viel Sonne, wie er ſagte, und ſein Lieb ſollte ihm das ſein

Zärtlich ſchaute er ſie an.
Nochmals muß ich dirs ſagen, wie lieb du wieder ausſchauft,Ditelel Das Kleid mit dem Matroſentragen ſteht dir gar ſo gutl

Jch möcht dir gleich ein Buſſerl geben
„Zuzutrauen wäre dirs ſchon, du ſchrecklicher Menſch
„Nun, es käm mir halt nit drauf an,“ ſchmunzelte er, indem er

unternehmend ſein dunkles Bärtchen zwirbelte, das das Entzücken aller
Backfiſche von C. bildete

Lucian Waldow war der erſte Konzertmeiſter der ſtädtiſchen Ka
pelle und als ſolcher ſehr gefeiert. Nicht wenig mochte außerdem dazu
beitragen, daß er ein ſtattlicher, ſchöner Mann war, dem man den
Künſtler ſchon von weite anſah mit ſeinem dunklen, lockigen Haar,
auf dem der weiche Hut immer gar ſo künſtleriſch und verwegen ſaß.

Von berufener Seite wurde n eine große muſikaliſche Befähigung,
ſowie feines Empfinden im Spiel nachgerühmt.

Seit einem Vierteljahr kannde er Edith Bürkner; ſolange wohnte
er bei ihren Eltern als „möblierter Herr“.

Das Mädchen hatte es ſeinem leicht entflammten Künſtler
herzen bald angetan
Er hatte ſich bei der Familie Bürkner ſo einzuſchmeicheln gewußt,
daß er manche Stunde bei ihr verbringen durfte

e ihm und Edith hatte ſich dann ein geheimes Einverſtänd-
nis gebildet; auch ſie war dem jungen Künſtler gut und eines Tages
fand e auch Gelegenheit für Lucian, dem jungen Mädchen ſeine Liebe
zu geſtehenAeclgt hatte ſie ihm zugehört; denn ihr Herz gehörte ihm ſchon

lange, und ſie liebte ihn init der Jnnigkeit und Schwärmerei, deren
ein neunzehnjähriges Mädchenherz überhaupt nur fähig iſt.

Sie war glücklich und zufrieden, wenn ſie ihn geſehen und ge
ſprochen hatte!

An die Zukunft dachten beide nicht. Sie waren ja noch ſo jung,
und vorläufig genügte beiden das Bewußtſein ihrer Liebe

Du, Herzele, ich möchte dir was anvertrauen,“ ſagte Lucian da,
„mußt mich aber nit auslachen!“

Wie werde ich, Lucian! Schnell, ſag mir und fragend blickte
ſie ihn an. (Fortſetzung folgt.

In ſchönſter
Farbenpracht erſtehen aufs neue alle Kleider Bluſen, Gardinen uſw.
wenn ſie mit den weltberühmten echten Heitmann's Farben, Marke
ne Stern, geſärbt werden. Erhältlich in der Zentral

rogerie Rich. Kupper, Merſeburg.v Heitmann's Farbe ſpart den Färber.
S
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Die Hintermänner der Politik Poincares.
Wer einen mit ſo vielen Opfern an Blut und Gut verbundenen

Abwehrkampf führt wie das deutſche Volk jetzt an Rhein und Ruhr,
der muß wiſſen, um was er kämpft
land, es e hake ſich „böswillig ſeinen Verpflichtungen, die Politik
Frankreichs habe nichts anderes im Auge, als Zahlungen und Leiſtun
dir zu erzwingen. Und das vor allem für die zerſtörten Gebiete,
je heute noch durch die Schuld Deutſchlands zum großen Teil in

Trümmer liegen. Die Welt jedoch glaubt nicht mehr an dieſes Argu
ment, ſie ſieht vielmehr daß die Gewaltpolitik Frankreichs die Re
parativnsmöglichkeit zerſtört. Nicht die Sorge um den Wiederaufbau
der Kriegsgebiete, ſondern die Intereſſen der franzöſiſchen
Großinduſtrie ſind die Triebkräfte der franzöſchen Polttik, der
Politik Poincares. Die franzöſiſche Jnduſtrie will Rhein und Ruhr
ebiet auf unbeſtimmte Zeitdauer beſetzt halten und ausbeuten
ranchis Delaiſi, der Verfaſſer des Buches a guerre gut

ent, ein ehemaliger hoher Beamter des franzöſiſchen Kolonial
miniſteriums, bemüht ſich unentwegt, dem franzöſiſchen Volk zu zeigen,
daß die Schwerinduſtrie das Ruhrabenteuer betreibt in ihrem Jnker
eſſe, aber nicht im Intereſſe des franzöſiſchen Volkes Jm „Progres
civique“ ſetzt er auseinander, welch Gewinne die franzö
ſche Schwerinduſtrie aus den geh okslieferungen herausſchlägt.
Und er iſt in der Lage, den Nachweis für ſeine Behauptung zu er
bringen. Koks koſtete in Frankreich im Jahre 1922 90 Irs. die Tonne.
Je de wurde für ſeine Kokslieferungen jedoch nur der deutſche
Jnlandsrpeis 51,70 Frs. gutgeſchrieben. Das heißt der Gutſchrift
von 14 Milliarden Francs, die Deutſchland erhielt, ſtand für den
gleichen Zeitraum ein Verkaufserlös von 26 Milliarden Francs
et Wenn nun der Gewinn von 1,2 Milliarden Francs der
ranzöſiſchen Regierung zugute gekommen und für den Wiederaufbau

verwandt worden wäre, ſo würde das ſchließlich zumal von franzö
ſiſcher Seite zu rechtfertigen ſein. Aber dieſe 1,8 Milliarden Francs
erhielt nicht die franzöſiſche Regierung, ſondern ſie kam in einen be
ſonderen eſervefonds des Comité des Houllères, des Zechenſyndikats,
das den Verkauf des Reparationskokſes in r in Händen hat.
Und dieſe 12 Milliarden wurden aus dieſem Fonds an die Großabnehmer, die ſyndizierte Großinduſtrie als Räbattprämie verteilt

on den Gewinnen der Großinduſtrie, die ſie durch Verbilligung ihrer
Produktionskoſten infolge des billigen Kokſes erzielt, ſoll hier gar
nicht die Rede ſein. Mit der Ruhrbeſetzung trat eine Stockung in der
Kokslieferung ein. Die Großinduſtrie mußt Koks aus England be
e und bis 150 Francs für die Tonne bezahlen. Das gute Geſchäft

tte alſo aufgehört. Nichtsdeſtoweniger verharrt die franzöſiſche
Politik bei ihren Beſetzungsabſichten, weil ſie beſtimmt datnit rechnet,
daß früher oder ſpäter der deutſche Widerſtand erlahmen und ihr dann
des reiche Wirtſchaftsgebiet als reife Frucht in die Hand fallen würde.
Durch eine ſkrupellveſe Ausbeutungs und Lohnpolitik würde dann der
in t ger Beſetzungsperiode entſtandene Gewinnausfall wieder ein

rden.
Ein ähnliches Geſchäft wie mit dem Reparationskoks machten die

franzöſiſchen Zechenbeſißer mit der deutſchen Kohle Auch dieſe wird
m deutſchen Jnlandpreis Deutſchland gutgeſchrieben.

r S aus den franzöſchen Gruben überſteigt den der deutſchen
Kohle bei weitem und ebenſo den der engliſchen, in die franzöſiſchen
Häfen gelieferten Kohlen. Das Nationalburo der Kohlengruben konnte
durch die Lieferung der billigen deutſchen Reparationskohle ein Syſtem
der Preisregulierung einführen, durch welches es die Kohle in Frank
reich zu einem Mittelpreis zwiſchen den franzöſiſchen und deutſchen
Preiſen verkauft. Was es an dem erſteren verliert, gewinnt es an den
lehteren und kann auf dieſe Weiſe der Jnduſtrie, den Eiſenbahnen
Kohlen zu Preiſen verkaufen, die erheblich unter den Geſtehungskoſten
der franzöſchen Kohle liegen. Nebenbei hat das franzöſiſche Zechen
ſyndikat deutſche Reparationskohle, die das Land nicht verbrauchte,
verkauft und einen doppelt ſo hohen Preis dafür erhalten, als Deutſch
land gutgeſchrieben wurde. t
Den größten Nutzen von den billigen deutſchen Kohlen und Koks
lieferungen hat neben den Zechen das Eiſenſyndikat. Dieſe Syndikate
vor allem haben den Ruhreinbruch veranlaßt und treiben Poincaré
zur n der Gewaltpolitik an, bis Deutſchland „kapituliert“

Daß dieſe Gewaltpolitik mit dem Wiederaufbau der Kriegsgebiete nichts
zu tun hat, iſt aus allem ohne weiteres erſichtlich Auch iſt es klar,
was e n e ten hat, wenn es ſich den franzöſiſchen For

W unterwirft.

Die deutſche Goldmark Anleihe

e Zur Anregung der Spartätigkeit. eIm Laufe des Dienstag wurden die Beſprechungen über die Auf
zehme einer Goldanleihe des Reiches zwiſchen dem Finanz
winiſterinm, der Reichsbank und den Großbanken fortgeſeßt. So
weit bis jetzt feſtſteht, wird es ſich um eine Anleihe mit einer Laufe
zeit von 10-12 Jahren und einer 5prozentigen Ver
Zzinſung handeln. Die Anleihe wird den Zeichnenden etwas unter
pari angeboten werden. Die kleinſten Stücke werden 5 Dollar
oder 21 Goldmark betragen. Wie wir weiter erfahren, erfolgt

die Einlöſung der Stücke bei Fälligkeit, ebenſo wie die Einlöſung der
Zinsſcheine in Mark auf Grund des Neuhorker Wechſelkurſes. über
die Höhe der Anleihe iſt noch kein Beſchluß gefaßt. An eine Garantie
der Reichsbank wird nicht gedacht. Der Hauptgrund für eine wert
beſändige Anleihe in mäßigem Umfange liegt darin, dem Publikum
ein Objekt in die Hand zu geben, damit es nicht genötigt iſt, Deviſen,
Effekten und Waren zu kaufen.

Der Kurszettel.
Berliner Brief

Nachmittags gegen 6 Uhr ergießen ſich durch die Straßen Ber
ins ärmlich gekleidete Frauen und Männer jeglichen Alters, vor denen
ſich plöglich für eine Viertelſtunde eine Grupps wohhabend gekleideter
Frauen und Männer jeglichen Alters ſtaut. Sie reißen dem Armlichen
waſch ein Zeitungsblatt vom linken Arm und drücken ihm ein paar
Hundertmarkſcheine in die Rechte. Wenn einer erſt Geld wechſeln
muß, greift ſofort ein Dutzend Hände ungeduldig nach dem Zeitungs
toß und zerrt ſich gierig ein Exemplar hervor, als bedente jeder
solcher Griff das große Los. An den Zeitungskiosken ſtehen zur
a Zeit die Leute an wie in den Kreigsjahren vor den Butter
e en.v ne Augen warten auf Dich Das iſt der Kurszettel.

Nicht mit frommerer Jnbrunſt lafen in früheren Jahrhunderten all
gabemdlich die Gläubigen ein Kapitel aus der Bibel, als jetzt die Ber
liner zur ſelben Zeit den Kurszettel.

Sie e ſtarr an den Stvaßenecken, ſitzen wie angeklebt auf
den Bänken, lehnen hingegoſſen an den Häuſern, hocken zuſammen
gekauert in den Cafes und ſtieren alle, alle auf den Kurszettel
anz Auge gar nicht mehr Nerv. Dicht vor den Füßen raſen
ie Autos vorbei. Der tadelloſe Gent verliert verſteinert die

Haltung Die Dame mit dem weitentfalteten Blatt wird im
Gedränge angerempelt Sie merken es nicht ſie klotzen nur auf
das Papier. Vergeſſen iſt Familie, Politik, Geſchäft und Liebe. Hier
iſt das Wunder, was der Kürszettel allabendlich in d Stadt der
Zerſplitterung, der Aufregung, der Zerſtreuung, der Weltluſt wirkt
ein paar Minuten geſpannteſter Konzentration; eine Minute Welt
vergeſſewheit.s erbHargwal im Anblick der roten Blutstropfen auf dem Schnee,

ſe ſteht der Berliner im Anblick der ſchwarzen Zahlen auf dieſem
magiſchen Papier verzaubert Ein paar Augenblicke nur, dann
erwacht er Schreitet beglückt weiter vder knickt zuſammen, um
rauſcht vom Pleitegeier. e ne et Zent

as Auge rutſcht bohrend über die ſchmalen gleichmäßigen Zeilen.n leten Norddeutſcher Lloyd gut geflettert; Berliner
Handelsgeſellſchaft: 50000 gewonnen Enzinger- hat ſeinen Kurs ge
halten. Nun noch raſch in den Situgtionsbericht geguckt: in der erſten
Borſenſtunde verkehrte die Börſe in feſter Haltung (Sphärenmuſik!);
Und ſchließlich Nachbörſe: nach Feſtſetzung der amtlichen Kurſe konnte
man allgemein hauſſterende Tendenz feſtſtellen (der Schlußſatz von
Beethovens neunter Symphonie dröhnt ins Ohr). Nach den Deviſen
ſieht man kaum; denn wie der Dollar M das bekommt man ja
lagsüber alle Viertelſtunde von jedem beliebigen Menſchen zugerufen
Der Kurszettel wird raſch zuſammengefaltet, in die Taſche geſteckt und
Zu Hauſe noch einmal ſorgfältig ſtudiert zuerſt die einzelnen Deviſen
ſieh da, die öſterreichiſche Krone!), dann die intereſſanten Schwan

ngen der variablen Werte, herzklopfend wird zur Höhe der Montan
werke emporgeſchaut, die Unnotierten ſind ein kompliziertes Kapitel
und ſchwer zu ſinden; aber klar und eindeutig leſen ſich die feſtnotierken
Kaſſapapiere von Aachener Leder bis zu Zimmermann. Endlich wird

Frankreich beſchuldigt Deutſch

Der Preis

Eine amlliche Börſe für Halle!
Eine Forderung des mitkeldeütſchen Wirtſchaftsgebietes

Auf Grund miniſterieller Ermächtigung hat die Vereini ungWenn Bankfirmen den Kurs der von ihr gehandelten mitteldeutſchen

Werkpapiere in ihren Zuſammenkünften bisher in der Weiſe feſtgeſtellt
daß der durch eine Umfrage nach Angebot und Nachfrage feſtgeſtellte
größte Umſatz ausſchlaggebend war. In der lehten Zeit hat das
Geſchäft einen derartigen Umfang angenommen, daß die Kursfeſtſetung
ſich bis zu vier Stunden ausdehnte. Eine Anderung des Syſtems iſt
unbedingt notwendig, nur durch die Anſtellung von Maklern und die

Einrichtung eine offiziellen Börſe
läßt ſich Abhilfe ſchaffen. Eine halleſche Börſe iſt auch aus wirtſchaft
lichen Erwägungen heraus notwendig

In den Jahren nach dem Kriege hak die mitteldeutſche
Wirtſchaft eine geradezu amerikan iſch anzuſprechen de
Entwicklung genommen, der mitteldeutſche Braunkohlen-
bergbau ſprang in die Breſche, die durch den Ausfall wichtiger
Kohlengebiete und die Reparationslieferungen von Ruhrkohle in der
Kohlen wirtſchaft e war und ſteigerte ſeine Förderung eufs
Außerſte. Er arbeitet mit Ausnahme der Sonntage n
Tag und Nacht in drei Schichten und hat die Zahl ſeiner Arbeiter und
Beamten von 43 375 im Jahre 1914 auf über das e nämlichguf 153 622 vermehrt. Auf der Grundlage der Braunkohle hat ſich

die chemiſche und Eiſen und Maſchineninduſtrie auf das
e entwickelt, mehr und mehr geht auch das rheiniſche weſt
äliſche Jnduſtriegebiet dazu über, ſeine Betriebe dem Zu

griff der Franzoſen zu entziehen und nach Mitteldeutſchland
zu verlegen, erinnert ſei nur an das auf das modernſte eingerichtete
Siegen-Solinger Gußſtahlwerkin Groß-Kahng. Die
vielfachen Studienkommiſſionen, die Mitteldeutſchland bereiſt haben, ſind
erſtaunt über den induſtriellen Aufſchwung, der ſich hier in den letzten
Jahren vollzogen hat.

Mit Recht hat man Halle ein mitteldeutſches Eſſen genannt. Allein
de Bezirk umfaßt 2087 Betriebe mi 192 561 Arbeitern. Halle
iſt das

unbeſtrittene induſtrielle Zentrum Mitteldeutſchlands
und geht allem Anſchein nach einer großen Zukunft entgegen. Dieſem
Umſtände haben u. a. auch die Großbanken Rechnung getragen,
indem ſie ſämtlich in den letzten beiden Jahren Niederlaſſungen in
Halle errichteten.

Auch die Umſätze der Reichsbank ſind ein äußeres Merk
mal für das Aufblühen des mitteldeutſchen Wirtſchaftslebens, ſte über
ſchreiten die von Magdeburg und Leipzig, ſind alſo die größten aus
der Provinz Sachſen und übertreffen ſogar die eines ſo wichtigen Ex
porthafens wie der Stadt Bremen. Die Reichsbank hat die Zahl ihrer
Beamten von 80 im Vorſahre auf 140 vermehren müſſen, um den
Anſprüchen gewachſen zu ſein.

Halle iſt der Brennpunkt des induſtriellen Wirtſchaftslebens Mittel
deutſchlands; hier befinden ſich die Verwaltungen der großen Braun
kohlenkonzerne, wie Hugo Stinnes-Riebeck, Anhalter Koh-
len, Werſchen- Weißenfels hier haben die Zuckerf ab
riken ihre Geſchäftsſtellen, hier hat der Mitteldeutſche Wirt
ſchaftsverband ſeinen Sitz

Der induſtrielle Aufſchwung Milkeldeutſchlands ſpiegelt ſich wider
in den Umſähen der von der Vereinigung halliſcher Bankfirmen
notierten Papiere Dieſe bekrugen in den letzten vierzehn Tagen, vom
3. bis 17. Juli, nicht weniger als

12 Milliarden Mark.
Das entſpricht einer BörſenUmſatzſteuer von nicht weniger als 12
Millionen Mark in 14 Tagen, nach den neuen Sätzen ſogar 24 Millionen
Mark, in einem Monat alſo annähernd 50 Millionen Mark. Man
ſollte annehmen, daß ſich der preußiſche Staat dieſe beträchtliche Ein
nahmequelle nicht entgehen laſſen ſollte. e

S

FPeutſche Wirtſchaftszahlen. 25. Jull.

Dollarſtand (mittel) 414 000 in Amerika 476 000
Goldankaufspreis: 45 r

Silberankaufspreis: 20 000 fach.Goldzollaufgeld: 4 139 900 Prozent.
Reichsbankdiskont: 18 Prozent.
Großhandelsinderx (vom 17. Juli): 57 478.
Reichsinder (vom 16. Juli): 28 892
Jndex für Bäder und Kurorte: 23 000.
Schlüſſelzahl des Buchhandels: 18 500.

Deviſen weiter ſteigend. Dollar 414 000
Die außenpolitiſchen Momente, die die Börſe in der letzten Zeit

vielfach beeinflußten, traten geſtern ganz in den Hintergrund und das
Intereſſe konzentrierte ſich auf eine neue Maßnahme der Reichsbank
Während man in der letzten Woche bemüht war, die Notizen für die
ausländiſchen Zahlungsmittel unter Weltmarktparität zu halten, geht
man jetzt ſcheinbar zu dem entgegengeſetzten Mittel über, um auf dieſe
Weiſe einen Anreiz für den Verkauf von Deviſen am Platze Berlin
zu ſchaffen. Die Mark wurde aus Neuyork nachbörslich mit 0,0002
gemeldet, was einer Umrechnungsparität von 363 600 für den Dollar
entſpricht. Jm Laufe des geſtrigen Vormittags hörte man aus Lon
don das Pfund mit 1900000 bezahlt und in engſter Anlehnung hieran
ſetzte die Reichsbank den Kurs für den Dollar auf 414 000 im Mittel
kurs feſt. Amſterdam, 7 Prozent Zuteilung, 161 934, Brüſſel, 15 Proz.
20 448,50, Chriſtiania, 20 Prozent, 67 481, Kopenhagen, 25 Prozent,

auf einem Zettelchen zuſammengezählt, was man an Effekten hat,
und wie viel ſie heute wert ſind. ſechs Stück plus zwölf Stück plus
vierundzwanzig Stück macht zuſammen ſo und ſo viele Millionen.
Ja, der Tag war nicht umſonſt gelebt Wie ſagte doch Dumas der
Jüngere: „Geſchäfte, das iſt das Geld der anderen!“

Jm DTiergarten ſitzt auf einer Bank eine hagere Dame, deren
Kleid eine verſchollene Mode zeigt. Sie blinzelt über den Kurszettel
zit den jungen Entchen auf dem Teich und denkt: ich verkaufe morgen
meine ſechs alten Weſtbank beſtens, das gibt eine Sommerreiſe nach
Bad Phrinont, wenn ich dann zurück bin, ſtehen die 15 jungen Aktien
wie die alten. Da kann nicht viel paſſieren.“

Ein Luxusauto gleitet ſanft und raſch den Kurfürſtendamm her
unter. An der Ecke der Jogachim-Friedrichſtraße hält es, ein gepflegter.
Herr ſteigt aus, kauft ſich eine Zeitung, ſteigt wieder ein, fährt weiter.
Er zieht ein kleines Büchlein aus der Taſche, in dem ſeitenkang ſeine
Papiere verzeichnet ſtehen; hinter jedem der Kurs zu dem er es
kaufte, und ein freier Raum für den Kurs, zu dem er es abſtoßen
wird. Er breitet es auseinander und vergleicht langſam und ruhig
Zeile für Zeile ſeines Büchleins mit dem Kurszettel. Dann krihelt
er ein paar Namen, ein paar Zahlen aufs Papier und morgen iſt
er um ein paar hundert Millionen reicher

Das Wetter intereſſiert uns nicht mehr. Es regnet ja doch immer.
Das Barxometer unſerer Zeit iſt der Kurszettel. Er iſt das größte
Wunder verk der Drückerkünſt: auf vier Seiten unſere ganze Wirſſchaft
konzentriert. Wirtſchaft! Auf vier Seiten Jnduſtrie, Banken, Schiff
fahrt, Handel, Obligationen, Bergwerke. Staats- und Stadtanleihen
verſammelt in ihren einzelnen Werten genau Und öffentlich für jeder
mann fixiert. Kali Verſicherungsgeſellſchaften, Brauereien, Mexikaner,
Neuguineg, amerikaniſche Eiſenbahnen Türkenwerte, Portugieſen,
Schantung alle Länder der Welt ſtrahlen hier friedlich zuſammen.
Die Qualität der Erxdoberfläche als Wirtſchaftsarithmetik e die
Umwandlung unſeres Planes in ein Zahlengerüſt

Otavi, Dehuantepek, Api, Anatolier, Kako viele leſen es
täglich, wenige wiſſen, was dieſe Rätſelworte, ſchönklingend wie aus
einem Märchen, bedeuten. Der kleine Beamte „hat?“ als einziges Papier
Magirus an jedem Börſentag ſieht er nach ſeit Monalen Was iſt
Magirus Er weiß es nicht. Für ihn iſt es alles die kägliche Hoff
nung auf Wohlſtand, Reiſen, ruhiges Alter. Der unterernährte, ge
ſchniegelte Jüngling ſucht zitkernd Jpu. Was iſt Jpu? Für manche
Petroleum, für ihn ein Motorrad, eine Geliebte, ein eigenes Geſchäft
er ſieht ſich bereits als Stinnes

Der Kurszektel iſt der Tyrann Bexlins, freiwillig geduldet. Die
Nervoſität des Kurszettels überträgt ſich in rapider Suggeſtion auf
älle Bewohner, die Geſchäfte, die Nahrungsmittelpreiſe. Iſt der Kurs
zettel flau, ſo laſtet flaue Stimmung über den Spreegken, Iſt die
Stimmung des Kürszettels ruhig und feſt, ſo geht der Menſch und das
Leben hier gefeſtigt ſeinen Gang.

Ein armes Volk ſtiert allabendlich in den Kurszeltel und dünkt
ſich reich. i h
als der Kürszettel. Der Reichskanzler lieſt ihn zu gleicher Zeit wie
ſein Friſeur, zu gleicher Zeit wird er dem alten Thyſſen auf den

Hall. Pfannerſchaft 1,6 Mill.

Werſchen- Weißenfels 11 Mill.

Br. Wintergerſte 680 730 000 bez.

278,74 Milliarden Mark mehr als verzwölffacht.

Kein Buch ward je mit gieriger Sehnſucht Aufgeſchlagen-

72219, Svockholm, 15 Prozent, 109 725, Jtalien, 15 Prozent, 18 05450,
London, 122 Prozent, 1895 250, Neuyork, 10 Prozent, 412 965. Paris,
8 Prozent, 24738, Schweiz 128 Prozent, 73 715, Spanien, 20 Pro
zent, 58 825,50, Buenos, 25 Prozent, 140848, Japan, 25 Prozent,
201 495, Rio, 25 Prozent, 43 890.
Der Erxöffnungskurs der Mark in Neuyork wurde geſtern mit

00240 Cts. (für 100 gemeldet; das entſpricht einem Dollarkurs
von 416 660 in Berlin.

Effektenmarkt.

e Halleſche Börſe.
Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen.

145000 Eiſenwerk Brünner 709000 Gottfried Lindner neue
Halle Zimmerm., St. 275000 Wegelin u. Hübner 599000

do Mag ges do. enHall. Maſchinenfabr. 92000 Zeitze inenHall. Röhrenwerke 199000 e erraffin Halle 720000

Glanziger Zucker 2,49 Mill. SchraplauerKalkwerke 200000
Ammendorf. Papier 700000 Körbisdorferzucker e neueAktienmalzf. Könnern 550000 Kyffhänſer Hütte 260060 Bruddorf Nietleben
Eilenbürger Kattun 880000 Gottfried Lindner 745000 Diskontobank

Warenmarkt.

en Leipziger Produktenbörſe. eWeizen, inländiſcher 920—970 000 bez. Br., feſt; Roggen, inlän
diſcher 700 750 000 bez. Br. feſt; Sommergerſte 720-770 000 bez.

Br., feſt Hafer, inländiſcher
720--770 000 bez. Br. feſt. Mais 900--950 000 bez. Br. Raps 1200
bis 1300 000 bez. Br. Die n ſich für 50 Kilo, für

t, Paritat frachtfrei Leipzigan e n e e i e Segen (Steuern, Transporikoſten uſw.)
Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.

(Alles in 1000 Weizen, märkiſcher 940-950, pommerſcher 920,
ſteigend; Roggen, märkiſcher 710—720, ſteigend, Gerſte (Sommer-
gerſte), märkiſche 800, neue 750-760, ſteigend; Hafer, märkiſcher 730
bis 750, ſteigend; Weizenmehl 2600 2950, ſteigend, Roggenmehl

2300, ruhig Weizenkleie 420 130, e Roggenkleie 420-450, feſt
Raps 1200 1250, feſt; Viktorigerbſen l 200 1 400. kleine Speiſe
exbſen 950 19000, Futtererbſen 700; Peluſchken 700; Ackerbohnen 600;
Wicken 650 700, blaue Lupinen 450 500 gelbe Lupinen 575--600-
Rapskuchen 575 625, Trockenſchnitzel, prompt 350 Torfmelaſſe 320
bis 335, Kartoffelflocken 600. un reiſe verſtehen ſich ver

r r r hege Serkween Gteuern, Transportkoſten uſw.)

SHen und Stroh.
Jm nichtamtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe wurder

heute folgende Preiſe notiert: Weizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt
78 81 000; Haferſtroh, drahtgepreßt 66 70 000 Roggen und Wei
zenſtroh, bindfadengepreßt 78 74000. gebündeltes Noggenlangſtroh
76 81000; Heu, gutes, altes 53 57 000, neues 50—55 000; Heu, han
delsüblich, altes 45——50 000, neues 45--47 000. e

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.)

Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt, Leipzig.
Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten S der auf den

9. Auguſt 1923 einzüberufenden Generalverſammlung für das Ge
ſchäftsjahr 1922 eine Dividende von 200 Prozent vorzuſchlagen gegen
15 Prozent im Vorjahre 1921. Der Rohgewinn des Jahres 1922 be
trägt 3 468 676 991 Mark hierzu Vortrag aus 1921 1105633 Mark.
Davon ab Handlungskoſten einſchließlich Abgaben und Stagtsauſſicht
2019 838 724 Mark, bleibt ein Reingewinn von 1449943 900 Märk.
Das Aktienkapital hat einen Beſtand von 400 000 000 Mark. Die Re

all. Vantver.
erſ. Jduna, Fener 126000

do. neue
Riebeck Montan 10 Mill.

ſervefonds von 218 000000 Mark.
Disconto Geſellſchaft Berlin.

e Nach dem jetzt vorliegenden Geſchäftsberichte betragen zurzeit
Kapital und Reſerven des Jnſtituts 3527 950 000 denen auf der

Aktivſeite das noch nicht eingezahlte Aktienkapital von ne e
ar gegenüberſteht. t Einſchliehlich der Reſerven der Norddeutſche

ank Und des A. Schagffhauſenſchen Bankvereins ſtellt ſich das ver
antwortliche Geſamtkapital auf 4697 95 Millivnen Mark, gegenüber
1317,95 Millionen Mark im Vorjahre. Die Summe der der Disconto
Geſellſchaft anvertrauten Gelder hat ſich von 2295 Milliarden auf

Mit den Kreditvrender Norddeutſchen Bank in Hamburg und des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins in Köln erhöht ſich dieſer Betrag auf 363 53 Milliagrden
Mark gegen 28,24 Milliarden Mark am 31. Dezember 1921. Der Roh
gewinn ſtieg von 678,99 Millionen auf 18,12 Milltarden Mark. Wäh
rend die Verwaltungskoſten ſtatt 891,22 Millionen im Vorjahre jebßt
6218,04 Millionen Mark, die Steuern ſtatt 5925 Millionen Mark
2115/64 Millionen Mark erforderten, ſtieg der Reingewinn von 228,52
Millionen Mark auf 4789,36 Millionen Mark. a anen gelangt
bei der üblichen vorſichtigen Bilanzierung der Geſchäftsleitung eiſte
Dividende von 250 Prozent (20 Prozent) zur Ausſchütkung. Der Be
ſonderen Reſerve wurden 2 Milliarden Mark zugeführt, während 7.779
Millionen Mark auf neue Rechnung vorgetragen worden ſind. Der
Geſamtumſchlag von einer Seite des Hauptbüches, einſchließlich der
Ziffern der Norddeutſchen Bank und des A. Schaaffhaufenſchen Bank
vereins erfuhr eine Steigerung von 1904 956 125 500 auf

13 986 458 721 800 e
Schreibtiſch gelegt, wie der migränekranken Tänzerin auf den Nacht
tiſch. Wiſſen und Dettken iſt ſchon längſt Papier geworden. Das
Geld wird Papier. Nun wurden auch Hoffnung und Erfüllung u
Papier: im Kurszettel. Ein Blatt Papier peitſcht täglich Tauſende
in Not und Niederſturz, erhebt täglich Tauſende in ſeltge Geſilde. Mit
ſtrahlende Dank wird es betrachtet, in Versweiflung gerknüllt.

Am e Morgen aber ift der Kurszettel vergeſſen Und ver
gchtet, wertloſer als jedes andere Stück bedruckten oder unbedruckten
Papiers. Und ſteigt doch abends immer wieder neugeboren und ſehnBunnt betrachtet empor aus den Straßen der Stadt, wie der Vogel

ſönir.
„Wieſo Vogel Phönix?“ höre ich fragen „Es heißt doch Vogel

Telegraßph und Phönix iſt ein weſtliches ſchweres Montanpapier,
das unberufen toi toi koi, auf über eine Million ſteht

Die Myhthen und Sagen ſind in den Kurszettel abgewandert.

Was iſt eine Trillion?
Eine zeitgemäße Aufklärung.

Wir brauchen alle abgeſehen von den Aſtromen, die mit
Billionen ſchon vor dem Kriege balanzierten eine nptwendige Er
gänzung unſerer Schulbildung Wir haben wohl mit Pfennig Bruck-
keilen rechnen lernen, aber wenn wir uns eine Million vorſtellten, ſo
wurde uns wegen der vielen Nullen, die ſo feiſt und fett an derhingen, ſchwindlich.* Heute ſind ſie mager und dürr geworden, weil ſich
ſtets zubiel auf einen engen Raum quetſchen laſſen müſſen.

Zum beſſeren Verhältnis der Größenverhältniſſe der Million
und Milliarde, der Billion und Trillion dürften die drei folgenden

Beiſpiele beitragen. Einleitend ſei für ſchwache Rechner bemerkt, daß
eine Milliarde tauſend Millivn, eine Billion einer Million Millio-
nen eine Trillion einer Million Billivnen entſpricht. Wenn jemand
täglich (durchſchnittlich) eine Million Mark ausgäbe, dann würde eine
Milliarde für zwei Jahre und 270 Tage ausreichen. Zur Ausgabe
einer Billion wären (bei der hier angenommenen Tagesrate) 2739
Jahre und 265 Tage erforderlich. 2. Von einer beſtimmten Sorte
von ungebranntem Bohnenkaffee wiegen 100 Bohnen 15 Gramm. Dem
nach würde eine Million ſolcher Bohnen 150 Kilogramm wiegen, eine
Milliarde ſchon 1500 Doppelzentner, und eine Billion hätte das reſpek-
table Gewicht von anderthalb Millionen Doppelzentnern. Ein Se
kundenpendel macht in je einer Sekunde eine Schwingung. Eine
Million Schwingungen wäre nach II Tagen, 13 Stunden und 46 Min.
vollendet eine Milliarde aber erſt nach 31 Jahren 259 Togen. Zu
einer Billion Sekundenſchwingungen würde ein Zeitraum von 31709
Jahren und 289 Tagen, zu einer Trillion würden rund 31 710 Millio-
nen (genauer 31 709 791 989) Jahre erforderlich ſein. Das ſind Zahlen,
die an aſtronvmiſche Berechnungen erinnern. Nach ſolchen beträgt
zum Beiſpiel die Entfernung der Sonne von der Erde 20 Millionen
geographiſche Meilen, die des Polarſterns faſt 25 Billionen Meilen
(185 Billidnen Kilometer).
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